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Liebe Mitglieder, Fortbildungsinteressierte und 
Freund*innen der Landesarbeitsgemeinschaft Freie 
Kinderarbeit Hessen e.V.,

auch für das Jahr 2022 haben wir ein umfangreiches 
Fortbildungsangebot für Sie zusammengestellt. Un-
ser Ziel ist es, Sie darin zu unterstützen und zu ermu-
tigen, die Qualität der Arbeit in Ihren Kindertagesein-
richtungen nachhaltig zu verbessern.  Sie erfahren in un-
seren Seminaren Neues, können Altes überprüfen und 
sind eingeladen, ungewohnte Perspektiven einzuneh-
men. Wir haben Themen Ihres pädagogischen Kita-All-
tags und dessen Organisation aufgegriffen und möchten 
Ihnen mithilfe von praktischem Handlungswissen Hilfe-
stellung bieten, Ihre pädagogischen Aufgaben und/oder 
Trägeraufgaben optimal zu erfüllen.

Das Spektrum unserer Fort- und Weiterbildungsange-
bote reicht von ein- und mehrtägigen Seminaren zu ver-
schiedenen pädagogischen und organisatorischen The-
men, über Trägerseminare, welche sowohl die Vorstands-
arbeit als auch Neugründungen unterstützen, bis hin zu 
Schulungen und Pflichtseminaren. Sie haben zusätzlich 
jederzeit die Möglichkeit Inhouse-Seminare zu buchen, 
die auf Ihren individuellen Bedarf zugeschnitten werden. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Seite 70 
der Broschüre. Darüber hinaus finden Sie im Rahmen die-
ses Seminarprogramms die einzelnen Weiterbildungs-
angebote des U3-Weiterbildungsprojektes für Frankfur-
ter Kindertageseinrichtungen „Qualität für die Arbeit mit 
den Jüngsten©“. Seit 2004 bieten wir diese U3-Weiterbil-
dungen in Kooperation mit der Stadt Frankfurt am Main 
an und entwickeln das Programm stetig weiter. Einige un-
serer Angebote finden außerdem in Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern wie der Volkshochschule Frank-
furt am Main, der BVZ gGmbH Frankfurt, den Beruflichen 
Schulen Berta Jourdan und der Fachstelle für Prävention 
Frankfurt (siehe Seite 69) statt. 

Unser Seminarprogramm geht auf neue pädagogische 
Entwicklungen und Bedarfe ein, wir berücksichtigen aber 
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auch die sich ändernden gesetzlichen Vorgaben in Hes-
sen. So hat sich beispielsweise ein erhöhter Bedarf nach 
zertifizierten Fortbildungen nach dem Hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplan (BEP) ergeben. Der Besuch die-
ser Fortbildungen ermöglicht es den Einrichtungen (ne-
ben einer Fachberatung nach dem BEP) die Qualitätspau-
schale zu beantragen. In diesem Programm finden Sie eine 
ganze Reihe solcher Fortbildungen, welche entsprechend 
gekennzeichnet sind. Darüber hinaus gibt es die Möglich-
keit der Organisation einer Landesfortbildung als Inhouse 
sowie der Qualifizierung von BEP- und Schwerpunkt-Ki-
ta-Fachberatungen über die LAG Freie Kinderarbeit. Alle 
Angebote zum Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan 
finden Sie ab Seite 71.

Seit dem Jahr 2020 ist unser Seminarbetrieb bestimmt 
von Maßnahmen und Anpassungen aufgrund der Co-
rona-Pandemie. Wir haben über die letzten anderthalb  
Jahre umfangreiche Möglichkeiten zur Durchführung 
von Online-Seminaren etabliert und darüber hinaus ein 
Hygienekonzept für unsere Seminarräume erarbeitet 
sowie die Maßnahmen zum Infektionsschutz in unseren 
Alltag integriert. Den Seminarbetrieb für 2022 planen 
wir präferiert als Präsenzbetrieb, sind aber selbstver-
ständlich auf Anpassungen an einen Betrieb unter Pan-
demiebedingungen vorbereitet. Weitere Informationen 
dazu finden Sie auf Seite 96.

Die Landesarbeitsgemeinschaft Freie Kinderarbeit Hes-
sen e.V. ist ein Dachverband von frei gemeinnützigen 
Trägervereinen, die in Hessen Kindertageseinrichtun-
gen, unter anderem Krabbelstuben, Kinderläden, alters-
gemischte Gruppen und Schülerläden, betreiben. Der 
Dachverband wurde 1984 gegründet, um die Qualität 
der Arbeit in selbst organisierten Kindertageseinrich-
tungen zu erhalten und zu stärken sowie Neugründun-
gen zu unterstützen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Stöbern und viel 
Spaß und Erfolg bei den Seminaren und Weiterbildungen.

Herzliche Grüße
Das Team der LAG Freie  
Kinderarbeit Hessen e.V.



8

Seminare basierend auf den Grundsätzen 
und Prinzipien des Hessischen Bildungs- 

und Erziehungsplans für Kinder von 0 bis 10 
Jahren (BEP)

Trägern von Kinderkrippen, Kindergärten und alters- 
übergreifenden Tageseinrichtungen, welche die Grund-
sätze und Prinzipien des Bildungs- und Erziehungs-
plans für Kinder von null bis zehn Jahren in Hessen zur 
Grundlage ihrer pädagogischen Arbeit machen, wird für 
das Jahr 2022 eine (Qualitäts-)Pauschale in Höhe von 
300 Euro pro betreutem Kind und Förderjahr gewährt 
(siehe § 32 Abs. 3 HKJGB). 

Voraussetzungen für den Erhalt der Qualitätspau-
schale gemäß § 32 Abs. 3 HKJGB im Jahr 2022 sind: 

a)	 Die pädagogische Konzeption der Tageseinrichtung 
spiegelt die Arbeit nach dem BEP wider

und

b)	mindestens eine in der Tageseinrichtung beschäftigte 
Fachkraft hat an Fortbildungen zum BEP teilgenom-
men oder die Tageseinrichtung wird durch eine ent-
sprechend qualifizierte Fachberatung kontinuierlich 
beraten und begleitet.

Bitte beachten Sie, dass sich die Anforderungen zum 
Erhalt der BEP-Qualitätspauschale ab 2023 ändern. 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Hes-
sischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (§32 Abs. 3 
und § 57 Abs. 2).

Ausgewählte Seminare im Seminarprogramm 2022 der 
LAG Freien Kinderarbeit Hessen e.V. sind vom Hessi-
schen Ministerium für Soziales und Integration (HMSI) 
für den Bezug der Qualitätspauschale akkreditiert. Wel-
che Seminare auf den Grundsätzen und Prinzipien des 
Hessischen Bildungs- und Erziehungsplanes für Kin-
der von null bis zehn Jahren basieren, wird durch den 
BEP-Stempel beim jeweiligen Seminar sichtbar. Eine 
Übersicht der BEP-Seminare mit den konkreten The-
men und Inhalten finden Sie auf Seite 78 und auf unse-
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Die für die Qualitätspauschale anerkann-
ten Seminare sind im laufenden Seminar-
programm durch dieses Symbol gekenn-
zeichnet.

rer Website unter www.laghessen.de. Die mit „BEP-Se-
minar“ gekennzeichneten Seminare sind als Fortbildun-
gen nach dem Hessischen Bildungs- und Erziehungs-
plan im Sinne der BEP-Qualitätspauschale für Kinder-
tageseinrichtungen und für die Kindertagespflege vom 
HMSI im Sinne der §§ 32 und 32a HKJGB anerkannt 
und durch eine Anerkennungsnummer ausgezeichnet. 
Unsere Angebote sind offen für alle Interessierten, un-
abhängig von der jeweiligen Trägerschaft. 

Alle als „BEP-Seminare“ gekennzeichneten Seminare 
können auch als sogenannte Inhouse-Veranstaltungen 
bei uns gebucht werden. Besuchen Sie bei Interesse 
hierzu unsere Website unter www.laghessen.de/fort-
bildung/inhouse und füllen dort unser Kontaktformu-
lar aus oder kontaktieren Sie uns unter fortbildung@
laghessen.de.

Weitere Informationen rund um den Hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplan und die Qualitätspauschale 
erhalten Sie auf der Website des HMSIunter Kinderför-
derungsgesetz/Erläuterungen oder auf Nachfrage bei der 
Geschäftsstelle der LAG Freie Kinderarbeit Hessen e.V.
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Vorteile einer Mitgliedschaft bei der  
LAG Freie Kinderarbeit Hessen e.V.

Die Vorteile einer Mitgliedschaft sind vielfältig. Unser 
Team von Fachberater*innen besteht aus Expert*innen 
für Kindertageseinrichtungen in Hessen. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden bezüglich aller Entwicklungen, die 
den Betrieb einer Kindertageseinrichtung betreffen. Wir 
sind Fürsprecher für Ihre Anliegen beim Hessischen Mi-
nisterium für Soziales und Integration. Wir informieren 
Sie über neue pädagogische Konzepte und interessante 
Themen aus der Praxis. Des Weiteren bieten wir Fach-
beratung zum Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan, 
einen Datenschutzservice sowie Raum und Zeit zur Ver-
netzung und zum Austausch mit anderen Trägerver-
antwortlichen und pädagogischen Fachkräften. Zudem 
erhalten Mitglieder bei uns vergünstigte Teilnahmege-
bühren in unserem Seminarprogramm. Eine individuelle 
Beratung ist für Mitglieder kostenfrei.

Voraussetzung ist, dass Sie frei gemeinnütziger Träger 
von Kindertageseinrichtungen in Hessen sind. Oder: Sie 
planen eine Kindertageseinrichtung zu betreiben und 
haben schon einen Verein bzw. eine gGmbH gegründet.

Der Mitgliedsbeitrag richtet sich nach der Anzahl der Be-
treuungsplätze des Trägers laut Betriebserlaubnis. Die Bei-
tragssätze finden Sie auf unserer Webseite. Den genauen 
Mitgliedsbeitrag berechnen wir Ihnen auf Anfrage.

Bei Interesse an einer Mitgliedschaft schreiben Sie uns 
eine E-Mail oder rufen Sie uns an. Sie erhalten dann von 
uns alle erforderlichen Unterlagen. Diese finden Sie auch 
auf unsere Website unter: www.laghessen.de/
ueber-uns/mitglieder/mitglied-werden.

Fragen und Interesse? Sprechen Sie uns an.
Telefon: 069 590338 
Fax: 069 5970977
E-Mail: info@laghessen.de
Web: www.laghessen.de
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Pädagogische
Seminare
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Die Hirnforschung und ihre Relevanz 
für den pädagogischen Alltag

Seminar 01/2022
Seminarleitung Petra Bernhardt, Dipl.-Pädagogin und  

zertifizierte Organisationberaterin für  
Bildungseinrichtungen

Termin 21.-22.02.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Warum das Wissen über Erkenntnisse der Hirnfor-
schung für die pädagogische Arbeit mit Kleinkindern 
wichtig ist und pädagogische Fachkräfte sich darüber 
informieren sollten.

Bildung beginnt mit der Geburt. Der Mensch lernt von 
Anfang an, am liebsten von anderen Menschen. Nur Zu-
schauen reicht nicht, das Selbermachen ist entscheidend, 
da es Entwicklungsprozesse optimal beeinflusst. In den 
Mittelpunkt der modernen Hirnforschung sind die Ge-
fühle gerückt. Es gibt gute Gründe, sich über die Ergeb-
nisse dieser Forschung zu informieren. Ihre Erkenntnisse 
unterstützen die Theorie, dass alles, was wir fühlen, den-
ken und erinnern, sich als emotionale Erfahrung in den 
Strukturen unseres Gehirns niederschlägt. Da Gefühle 
zwischenmenschlich entstehen und die Qualität dieser 
Beziehungen darüber entscheidet, was unser Gehirn als 
Erinnerung abspeichert, sind Erzieherinnen und Erzieher 
als Mitgestalter*innen von Beziehungen besonders ge-
fragt. Im Seminar werden ausgewählte Ergebnisse der 
neurobiologischen Forschung vorgestellt und die Bedeu-
tung für die Berufspraxis erörtert. Weitere Inhalte:

•	 Aufbau und Struktur des menschlichen Gehirns 
•	 Gehirnentwicklung und Lernen im Kindesalter
•	 Gedächtnis und Lernen – Biologische Strukturen des	

Gedächtnisses
•	 Konsequenzen für die Erziehung, Betreuung und Bil-

dung in der Kita 
•	 Diskussion und Transfer in die Praxis
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Seminar 02/2022
Seminarleitung Peggy Bresnik, Fachreferentin, staatl.  

anerk. Erzieherin und Coach
Termin 07.-08.03. + 09.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Groß werden ist nicht leicht. Dinge müssen erlernt, viele 
Entwicklungen und Erfahrungen durchlaufen werden. 
Neben wichtigen Entwicklungsschritten, wie dem Lau-
fen- und Sprechenlernen, müssen auch die Orientierung 
in der Welt mit Umgangsformen und Interaktion gelernt 
werden. Viele Kinder zeigen im Laufe ihrer Entwicklung je-
doch scheinbar aggressive Verhaltensweisen: Sie hauen, 
beißen, kratzen oder machen Gegenstände kaputt. In 
diesen Situationen ruhig zu bleiben und den Kindern ge-
lassen zu begegnen, ist für erwachsene Bezugspersonen 
nicht immer leicht. Wird das „unerwünschte“ Verhalten in 
der Öffentlichkeit gezeigt oder kommen andere Kinder zu 
Schaden, beginnt oft die Suche nach den Ursachen oder 
dem „Schuldigen“ und es entstehen starke Gefühle wie 
Scham und Hilflosigkeit. Es hilft oft zu verstehen, dass sol-
che Phasen zur Entwicklung kleiner Kinder gehören. Fol-
gende Ziele und Inhalte werden im Seminar bearbeitet: 

•	 Bezug zum Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan 
(BEP), z.B. Bedeutung der Stärkung der Basiskompe-
tenzen des Kindes für die kindliche Entwicklung sowie 
die Bedeutung von Emotionalität, sozialen Beziehun-
gen und Konflikten 

•	 Betrachtung von entwicklungspsychologischen und 
gruppendynamischen Aspekten der Thematik 

•	 Grundkenntnisse der Entwicklungspsychologie sowie 
mögliche Ursachen der Verhaltensweisen

•	 Erarbeitung von Strategien zur Unterstützung der 
Kinder und der Elternbegleitung 

•	 Fallanalysen in Bezug auf eigene Praxiserfahrungen 

Herausforderndes Verhalten  
in der Kinderkrippe
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Sie führen ein Gespräch mit Eltern oder Kolleg*innen und 
verlieren den Faden, vergessen Ihre Argumente und füh-
len sich nicht wohl in Ihrer Haut? Kommt Ihnen das be-
kannt vor?

In Ihrem Beruf stehen Sie den ganzen Tag in ständigem 
Kontakt mit Menschen, reagieren auf Ihre Gesprächspart-
ner*innen und diese auf Sie. Gespräche sind komplexe 
Prozesse mit vielen gleichzeitigen, sich ständig verän-
dernden Faktoren und deshalb störanfällig. Eine hochge-
zogene Augenbraue, ein falsches Wort, eine Unaufmerk-
samkeit in der Einschätzung des Gegenübers und schon ist 
alles anders. 

In diesem Seminar werden Sie sich mit Ihrem eigenen Ge-
sprächsverhalten und dessen Wirkung bewusst ausein-
andersetzen. Durch den gezielten Einsatz von Gesprächs-
techniken stärken und erweitern Sie Ihre kommunikativen 
Fähigkeiten. Da die Bedingungen für jedes Gespräch an-
ders sind, lernen Sie Situationen zu analysieren und Ge-
sprächstechniken individuell und flexibel einzusetzen. 

Das Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit an Übungsge-
sprächen teilzunehmen, die sich an Beispielen aus Ihrer 
Praxis orientieren.

Erfolgreich Gespräche führen

Seminar 03/2022
Seminarleitung Rita Wedermann, Dipl.-Psychologin  

und Supervisorin
Termin 14.-15.03.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Bewegungsentwicklung von Kleinkindern  
kennen und einordnen

„Lasst mir Zeit, es selbst zu tun“ – heißt der Titel eines 
bekannten Werkes von Emmi Pikler. Die ungarische 
Kinderärztin und Kleinkindpädagogin hat die Bewe-
gungsentwicklung von Kindern bis zum freien Gehen 
erforscht und auf kleinste Zwischenschritte aufmerk-
sam gemacht.

Ein Kind lernt von Anfang an selbständig, durch un-
ermüdliches wiederholendes Üben das freie Gehen 
und viele Bewegungen darüber hinaus. Erwachsene 
müssen es weder animieren noch helfend eingreifen. 
Das Gegenteil ist jedoch häufig der Fall: Kinder werden 
gesetzt, aufgestellt und an den Händen gehalten. Das 
mag gut gemeinte Fürsorge der Erwachsenen sein, 
kann bei den Gehversuchen des Kindes aber unter 
Umständen häufiges Fallen oder unharmonische Bewe-
gungen zur Folge haben. Nur durch eigene Erfahrungen 
gewinnt das Kind Vertrauen in seine Fähigkeiten und 
entwickelt ein gutes Körper- und Selbstwertgefühl.

Krippenkinder bringen unterschiedliche Vorausset-
zungen mit. Für Fachkräfte ist es hilfreich, Schritte der 
Bewegungsentwicklung zu kennen und einordnen zu 
können, um ihnen Gelegenheit zur Nachentfaltung zu 
geben und auf dieser Grundlage der Frage nachzuge-
hen, welche Bewegungsmöglichkeiten der Krippenall-
tag bietet.

Videobeobachtungen und Eigenerfahrungen veran-
schaulichen die inhaltlichen Ausführungen.

Die Bedeutung der freien Aktivität 
nach Emmi Pikler

Seminar 04/2022
Seminarleitung Brigitte Huisinga, Dipl.-Sozial- 

arbeiterin und Piklerdozentin
Termin 16.03.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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In diesem Seminar erforschen und reflektieren Sie Ihre 
persönliche Wirkung auf andere. Sie erfahren etwas 
über Ihre Art mit anderen in Kontakt zu treten und för-
dern so Ihre emotionale Intelligenz. 

Mit verschiedenen Übungen zu den Kompetenzen der 
emotionalen Intelligenz (Daniel Goleman) werden Sie  
erkennen, wie Ihre Persönlichkeit und Ihre Gefühle das 
eigene Handeln steuern. Sie erfahren, wie Sie Konfliktsi-
tuationen besser gestalten und beeinflussen können. 
Durch die Entwicklung der eigenen emotionalen Intel-
ligenz sind Sie nicht nur Vorbild im Team, sondern kön-
nen diese Fähigkeit auch bei den zu betreuenden Kin-
dern fördern und ihnen helfen, ihre Gefühle zu leben, 
ohne andere dabei zu verletzen.

Emotionale Intelligenz lässt sich bei Kindern beson-
ders gut mit Geschichten fördern. Die methodische 
Geschichtensammlung von Petra Kummermehr bietet 
dazu ausgewählte Erzähltexte, darauf abgestimmte Im-
pulsfragen für das Gespräch in der Kindergruppe, Rol-
lenspiele und viele kreative Ideen.

Gemeinsam werden wir Ideen entwickeln, wie Sie auch 
Eltern für dieses Thema interessieren und gewinnen 
können. Anhand vieler Beispiele aus Ihrem Arbeitsalltag 
trainieren Sie genau die Fähigkeiten, die für ein erfolg-
reiches Berufsleben als auch für ein erfülltes Privatle-
ben erforderlich sind.

Emotionale Intelligenz

Seminar 05/2022
Seminarleitung Rita Wedermann, Dipl.-Psychologin  

und Supervisorin
Termin 17.-18.03.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Geschäftsstelle
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 12 Teilnehmer*innen
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In der kindlichen Entwicklung sind Gefühle wie Wut, 
Frustration, Angst und Trauer ständige Begleiter im All-
tag. Im Gegensatz zu Erwachsenen können Kinder diese 
jedoch nicht deuten. Eltern und pädagogische Fach-
kräfte sind sich wiederum oftmals unsicher, wie sie mit 
diesen Gefühlen umgehen sollen. Antworten wie „Du 
brauchst keine Angst haben!“ oder „Sei doch nicht trau-
rig!“ sind dann häufig die erste Reaktion. Für Kinder sind 
solche Antworten jedoch wenig hilfreich, um Emotio-
nen und Erlebnisse verarbeiten zu können. Damit Kin-
der diese verarbeiten beziehungsweise ihnen eine Be-
deutung zuschreiben können, bedarf es einer Unter-
stützung seitens der Erwachsenen. Für eine gesunde 
Identitätsentwicklung benötigt das Kind eine authenti-
sche Sprache, die es verstehen kann und die es ihm er-
möglicht, seinen eigenen Gefühlen eine Bedeutung und 
Sprache zu geben. 

Auf Basis aktueller Erkenntnisse aus Hirnforschung und 
Entwicklungspsychologie sowie Elementen aus der Fa-
milientherapie und Beispielen aus der Praxis erhalten 
Sie in diesem Seminar Einblicke in die neuen Wege der 
achtsamen Kommunikation. Dabei können eigene Er-
fahrungen und Beispiele aus der Praxis reflektiert und 
bearbeitet werden.

Seminar 06.1/2022 und 06.2/2022
Seminarleitung Ute Apolke, staatl. anerk. Erzieherin,  

systemische Supervisorin und Coach

Termine 06.1: 18.03.2022, 9:00-16:00 Uhr
06.2: 19.10.2022, 9:00-16:00 Uhr

Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Achtsame Kommunikation  
mit Kindern
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Profilentwicklung und Leitungskompetenz

Der Rollenwechsel von der Kollegin beziehungsweise 
dem Kollegen hin zur Kita-Leitung stellt eine besondere 
Herausforderung dar. Als Leitung wird von Ihnen, neben 
Ihren pädagogischen Fähigkeiten im Erziehungsbereich, 
auch die Kompetenz einer Führungskraft erwartet. 

Das Seminar bietet die Möglichkeit, sich mit Ihrer Rolle 
als Leitung intensiv auseinanderzusetzen und einen au-
thentischen und souveränen Führungsstil zu entwickeln. 

Durch das Kennenlernen von Führungsinstrumenten und 
der Auseinandersetzung mit dem eigenen Führungsver-
halten erweitern und stärken Sie Ihre Sicherheit. Um 
den unterschiedlichen Anforderungen als Kita-Leitung 
gerecht werden zu können, bekommen Sie in den drei  
Seminartagen ein vielfältiges Wissen und hilfreiche Im-
pulse vermittelt, die Sie zielgerichtet auf Ihre neue Auf-
gabe vorbereiten. Folgende Inhalte werden bearbeitet:

•	 Rollenfindung als Kita-Leitung
•	 Aufgaben und Ebenen der Leitungsposition
•	 Kommunikationsmodelle zur Gesprächsführung
•	 Erfolgreiches Führen von Mitarbeiter*innen-, Eltern- 

und Bewerbungsgesprächen
•	 Mitarbeiter*innenmotivation und Teamentwicklung
•	 Persönliche und fachliche Mitarbeiter*innenführung
•	 Gestaltung und Leitung von Besprechungen
•	 Zielentwicklung und Zielsetzung in der Kita
•	 Präsentation der Einrichtung in der Öffentlichkeit

Jetzt bin ich Kita-Leitung!

Seminar 07/2022
Seminarleitung Rita Wedermann, Dipl.-Psychologin  

und Supervisorin
Termin 21.-23.03.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen



19

Ideen für das kreative Arbeiten mit den Jüngsten

„Von Geburt an erkundet und erschließt das Kind die 
Umwelt mit all seinen Sinnen. Diese sinnliche Wahrneh-
mung und die Erlebnisfähigkeit der Kinder werden in der 
Begegnung mit Kunst gestärkt und ausgebildet.“ (Hessi-
scher Bildungs- und Erziehungsplan, S. 71) 

Kleine Kinder lieben Farbe. Nicht unbedingt, um damit 
schöne Bilder zu malen, sondern eher als spannendes, 
buntes Sinnesmaterial. In diesem Seminar erhalten Sie 
mit der Verortung des Themas im Hessischen Bildungs- 
und Erziehungsplan (BEP) einen thematischen Einstieg 
und im praktischen Tun viele neue Ideen, um mit Krip-
penkindern kreativ zu werden. Wir werden dafür Far-
ben und andere Sinnesmaterialien herstellen, neue 
Maltechniken und viele ungewöhnliche Malgeräte aus 
Alltagsmaterialien ausprobieren. Neben dem Malen 
wird es auch um das Ausprobieren plastischer Materia-
lien gehen. Und natürlich kommt auch die Frage nicht zu 
kurz, wie man größere und kleinere Malaktionen durch 
durchdachtes Material und weitergedachte Raumkon-
zepte in seine Arbeit integrieren kann. Als Ergebnis 
nehmen Sie Einsichten über den Wert des Malens bei 
Krippenkindern mit, bekommen viele neue Ideen für 
kreative Angebote und Materialien und werden dabei 
auch selbst kreativ.

Hinweis: Bitte tragen Sie zum Seminar beschmutzbare 
Kleidung oder einen Malkittel. Außerdem sollte ein Foto 
des Malbereichs in der Einrichtung mitgebracht werden.
Materialkosten in Höhe von € 12 sind am ersten Semi- 
nartag zu zahlen.

Malen, Matschen, Kneten

Seminar 08/2022
Seminarleitung Michael Fink, Dozent, Autor und  

Kunstpädagoge
Termin 24.-25.03. + 23.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Partizipation am Beispiel Ernährung

Die Tagesstruktur in der Kita ist weitgehend durch die 
Mahlzeiten geregelt. Dabei nehmen Kinder – je nach Al-
tersstufe – nicht nur die Nahrung auf, sondern entwickeln 
ihren Geschmackssinn, üben ihre Feinmotorik, äußern 
Bedürfnisse, erleben sich als ein Teil einer Gemeinschaft 
und schulen ihr Körpergefühl. Begleitet werden die 
Kinder von Erwachsenen, die nicht selten in ein Dilemma 
geraten zwischen dem „Essen müssen“ und Kinder selbst 
entscheiden zu lassen, was sie essen wollen. Je jünger die 
Kinder sind, desto schwerer fällt es, sie als kompetente 
und gleichwertige Partner*innen mit eigenen Rechten 
und Entscheidungen zu akzeptieren. Je jünger die Kinder 
sind, desto mehr meinen Erwachsene zu wissen, was sie 
brauchen. Die Herausforderung liegt darin, eine angeneh-
me Essenssituation zu gestalten, in der das Kind partizi-
pieren kann und wertgeschätzt wird. Im Seminar wird die 
eigene Haltung in Bezug auf das Thema Essen reflektiert 
und es werden Möglichkeiten erarbeitet, diese Erkennt-
nisse für die Praxis zu nutzen. Weitere Inhalte der Fortbil-
dung sind unter anderem: 

•	 Definition der Themen „Bild vom Kind“ und „Partizi-
pation“ im Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan

•	 Kulturelle Besonderheiten bei Essgewohnheiten 
•	 Kritische Auseinandersetzung mit dem  

„Probierklecks“
•	 Rahmen für eine angenehme Atmosphäre beim Essen
•	 Entwicklung eines Leitfadens zum Thema Essen und 

Mahlzeiten für das eigene Team

„Nein, meine Suppe esse ich nicht!“

Seminar 09/2022
Seminarleitung Nicole Kussauer, Bildungs- und Sozial- 

managerin B.A. und Sozialpädagogin B.A.
Termin 28.-29.03. + 20.06.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen



21

Seminar 10/2022
Seminarleitung Corina Jäger, Linguistin M.A. und 

LAG-Fachberaterin „Sprach-Kitas“;  
Sabine Ebert, Dipl.-Sozialpädagogin und 
LAG-Fachberaterin

Termin 30.03. + 19.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Alles eine Frage der Methode?!

Methodenworkshop für Leitungen zur Gestaltung von 
Teamentwicklungs- und Veränderungsprozessen

In der Zusammenarbeit mit dem Team sind Sie auf viel-
fältige Weise gefordert und fragen sich, wie Sie diesen 
Herausforderungen professionell begegnen können? Not-
wendige Veränderungen im pädagogischen Handeln oder 
im Kita-Alltag enden in umfangreichen Diskussionen mit 
den Kolleg*innen und finden wenig Zustimmung? In die-
sem Seminar gehen wir folgenden Fragen nach: 

•	 Wie wird aus einer Gruppe ein Team? 
•	 Wie bleibt ein Team auch ein Team? 
•	 Was braucht ein Team zur Weiterentwicklung? 

An beiden Fortbildungstagen erarbeiten Sie, wie der 
Einsatz von Methoden in der Prozessbegleitung zu ei-
nem entscheidenden Gelingensfaktor wird. Kurze theo-
retischen Inputs werden durch praktische Methoden zu 
verschiedenen Phasen und Zielen der Teamentwicklung 
sowie zur Gestaltung von Veränderungsprozessen und 
Konzeptionsentwicklung ergänzt. Schwerpunkte sind 
Methoden zur Erarbeitung von Inhalten und Einstellun-
gen, zur Moderation und Bearbeitung pädagogischer 
Konfliktsituationen und zur Reflexion des professionel-
len Handelns. Darüber hinaus werden kollegialer Aus-
tausch und Reflexion der eigenen Praxis im Seminar nicht 
zu kurz kommen. Gemeinsam wollen wir auf gelungene 
Team-Momente schauen und damit Anregungen für die 
Leitungstätigkeit geben. 
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„Das Kind lernt, seinen Körper wahrzunehmen, Verant-
wortung für sein eigenes Wohlergehen und seine Ge-
sundheit zu übernehmen.“ (Hessischer Bildungs- und Er-
ziehungsplan, S. 60)

Kinder entdecken ihren Körper, genau wie alles andere 
in ihrer Umwelt, mit viel Neugier, Lust und Freude. Das 
Wahrnehmen und Erkunden des eigenen Körpers ist für 
die Identitätsentwicklung von großer Bedeutung. Dafür 
brauchen sie ausreichend Spielraum, gleichzeitig jedoch 
auch Schutzräume vor Grenzüberschreitungen. In der 
Kita ist eine konzeptionelle Auseinandersetzung für eine 
offensive und transparente Sexualerziehung wichtig.  So 
können Fachkräfte und Eltern gemeinsam Möglichkei-
ten und Grenzen der Begleitung der kindlichen Sexual-
entwicklung aufzeigen. Ziel dieses Seminars ist es, einen 
umfassenden Überblick über die Entwicklung der kindli-
chen Sexualität und Grundlagen für einen professionel-
len Umgang in der Begleitung der kindlichen Entwick-
lung zu geben. Ziel des Follow-up-Tages ist, Praxiserfah-
rungen zu reflektieren und zu evaluieren. Folgende In-
halte werden in den drei Seminartagen bearbeitet:

•	 Entwicklungspsychologische Hintergründe
•	 Ziele in der Begleitung der kindlichen Entwicklung auf 

Grundlage des BEP
•	 Reflexion der eigenen Haltung zur kindlichen  

Sexualität 
•	 Elternbegleitung 
•	 Sichere Entwicklungs- und Schutzräume in der Kita 
•	 Schutz vor sexuellen Übergriffen
•	 Fallbesprechungen

Entwicklung der kindlichen Sexualität 

Seminar 11/2022
Seminarleitung Peggy Bresnik, Fachreferentin, staatl.  

anerk. Erzieherin und Coach
Termin 31.03.-01.04. + 10.05., 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen



23

Weil Vielfalt normal ist: Inklusive  
Werte für eine inklusive Praxis

Seminar 12/2022
Seminarleitung Fabian Wagner, Dipl.-Soziologe und  

Trainer für Inklusion und Vielfalt
Termin 04.-05.04.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Inklusion meint alle! Unabhängig von Geschlecht, zuge-
schriebener Behinderung, Herkunft, Religion oder Wel-
tanschauung, sexueller und geschlechtlicher Identität 
oder sozialem Hintergrund sollen alle teilhaben kön-
nen – selbstbestimmt und uneingeschränkt. Inklusion 
ist ein menschenrechtlich fundierter Wertekanon der 
Bildungsgerechtigkeit für alle und gegen jede Form von 
Ausschluss und Diskriminierung.

Für die Elementarpädagogik bedeutet dies Barrieren 
zu erkennen und abzubauen, damit Kinder und ihre Fa-
milien partizipieren können. Wo finden sich diese Bar-
rieren? Sie können überall sein. Kita-Teams sollten sich 
daher regelmäßig fragen: Sind wirklich alle Kinder und 
ihre Familien in den Kinderbüchern repräsentiert? Sind 
die unterschiedlichen Familiensprachen alltäglicher Be-
standteil der Gruppenarbeit? Werden alle elterlichen 
Berufe gleichwürdig thematisiert? Welches Essen gibt 
es und wie wird es zu sich genommen? Welche Feste 
werden gefeiert? …

Der Einrichtungsalltag steckt voller kleiner Botschaften 
an Kinder und ihre Familien: Du gehörst dazu, Du nicht - 
oder nicht so richtig; Du bist anders und Du auch; das ist 
„normal“. Ziel des Seminar ist es, diesen Botschaften auf 
die Schliche zu kommen.

Kinder und ihre Familien – und zwar alle, nicht nur jene 
mit vermeintlich besonderen Bedarfen – in ihrer Vielfalt 
wertschätzend wahrzunehmen, ihnen Raum für ihr So-
sein zu bieten und aktiv gegen jeden Ausschluss vorzu-
gehen, das will Inklusion. Was es dafür braucht und wie 
Inklusion im Arbeitsalltag umgesetzt werden kann, das 
lernen die Teilnehmenden in diesem Seminar.
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Hinschauen, wahrnehmen, reagieren, reflektieren

„Das Kind lernt, kompetent und verantwortungsvoll mit 
eigenen Gefühlen und den Gefühlen anderer Menschen 
umzugehen. Es entwickelt sich, ausgehend von einem 
Gefühl der Sicherheit und des Vertrauens in andere, zu 
einem selbstbewussten und autonomen Menschen, ist 
kontakt- und kooperationsfähig und kann konstruktiv 
mit Konflikten umgehen.“ (Hessischer Bildungs- und Er-
ziehungsplan, S. 58) 

Im pädagogischen Alltag von Bildungseinrichtungen fällt 
herausforderndes Verhalten von Kindern immer wieder 
auf. In diesen Situationen nehmen wir wahr, dass Kinder 
damit ein unerfülltes Bedürfnis signalisieren und Fach-
kräfte diesem zunächst fragend gegenüberstehen. In die-
sem Seminar wird auf der Grundlage des Hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplanes (BEP) die Bedeutung von 
Emotionalität, sozialen Beziehungen und Konflikten ver-
anschaulicht. Dabei spielen das emotionale Verständnis 
von sich selbst und die Gefühle, Stimmungen und Befind-
lichkeiten anderer Menschen eine wichtige Rolle. Es soll 
erarbeitet werden, wie es gelingen kann, die zumeist un-
erfüllten Bedürfnisse des Kindes im herausfordernden 
Verhalten wahrzunehmen, diesen zu begegnen und da-
bei die Entwicklungsbotschaften des Kindes zu verstehen. 
Die Teilnehmer*innen werden Strategien zur Intervention 
bei herausforderndem Verhalten diskutieren und sich mit 
psychomotorischen Sichtweisen auf herausfordernde Si-
tuationen beschäftigen. Mithilfe der BEP-Lupe „Soziale 
und emotionale Kompetenzen“ soll der Transfer in die 
Praxis der Einrichtung ermöglicht und gewonnenes Wis-
sen sowie Erfahrungen reflektiert werden. 

Umgang mit herausforderndem  
Verhalten

Seminar 13.1/2022 und 13.2/2022
Seminarleitung Silvia Bender-Joans, Logopädin und 

Psychomotorikdozentin
Termine 13.1: 06.-07.04. + 18.05., 9:00-16:00 Uhr

13.2: 07.-08.09. + 20.10., 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Medien und frühkindliche Entwicklung

Welchen Unterschied macht es, ob ein Kind mit Förmchen 
im Sand spielt oder ob es ein Video von einer Sandburg 
schaut? Was bedeuten die jeweiligen Erfahrungen des 
Kindes für sein Gehirn? Wie lernen Kinder und was brau-
chen sie für einen nachhaltigen Wissenserwerb?

In diesem Seminar wird die Notwendigkeit des Lernens 
mit allen Sinnen für eine gesunde kindliche Entwicklung 
erläutert. Es wird die Frage diskutiert, inwieweit die Ein-
grenzung des kindlichen Medienkonsums durch die El-
tern auch von pädagogischen Fachkräften bekräftigt wer-
den sollte. Dabei wird die Mediennutzung nicht per se ver-
teufelt, jedoch wird der besondere Wert von selbsttätigen 
Lernerfahrungen von Kindern für ihre Entwicklung betont.

Anhand mehrerer Ausschnitte aus dem Film „Zwischen 
zwei Welten. Kinder im medialen Zeitalter“ (Brüning Film) 
erhalten die Fachkräfte Antworten auf diese und weitere 
Fragen und werden zur Diskussion angeregt. 

 
Inhalte des Seminars:

•	 Entwicklungspsychologische Erkenntnisse über die 
ersten sechs Lebensjahre

•	 Bedeutung der Eltern-Kind-Beziehung für die Ent-
wicklung des Kindes

•	 Kritische Auseinandersetzung mit Mediennutzung in 
den ersten sechs Lebensjahren

•	 Wie lässt sich Medienkompetenz in der Kita fördern? 
•	 Wo machen Medien im Kita-Alltag Sinn?

Seminar 14/2022
Seminarleitung Jasmin Hundt, Elementar- und  

Familienpädagogin M.A.
Termin 08.04.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70

Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Seminar 15/2022
Seminarleitung Andrea Eisel, Dipl.-Sozialpädagogin, Pik-

ler-Pädagogin und Systemische Beraterin
Termin 25.-26.04.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Einführung in die Pädagogik nach 
Emmi Pikler

Wohl versorgt sein und sich entfalten

In der Säuglings- und Kleinkindpädagogik ist mittler-
weile anerkannt, dass schon das ganz kleine Kind eine 
Persönlichkeit ist, mit der wir kommunizieren können. 
Die ungarische Kinderärztin Emmi Pikler erkannte be-
reits in den 1930er Jahren die Wichtigkeit der Kommuni-
kation zwischen Kleinkind und Erwachsenen, insbeson-
dere während pflegender Tätigkeiten.

Die Pädagogik Emmi Piklers beruht im Wesentlichen 
auf Autonomieentwicklung und Beziehungsqualität. 
Die Aufgaben der erwachsenen Personen sind dabei: 
Raum geben, Vertrauen schaffen, Bereitschaft zeigen, 
Beobachten und Führen. Ein Kleinkind, das nach diesen 
Grundsätzen aufwachsen kann, hat gute Voraussetzun-
gen für ein positives Körper- und Gesundheitsbewusst-
sein, für Beziehungs- und Teamfähigkeit, Autonomie 
und Selbstverantwortung. Eine vertrauensvolle, anteil-
nehmende Beziehung der Betreuer*innen während der 
Pflege gibt dem kleinen Kind Geborgenheit und Sicher-
heit. Auf dieser Grundlage kann es seine Fähigkeiten im 
eigenständigen Spiel und in seiner autonomen Bewe-
gungsentwicklung entfalten. Die Erwachsenen nehmen 
wohlwollend und interessiert Anteil und schaffen eine 
der Entwicklung entsprechende Umgebung.

Mit Filmmaterial, Fotos und Selbstversuchen werden im 
Seminar die inhaltlichen Ausführungen veranschaulicht.

Einführendes Seminar für pädagogische Fachkräfte in 
Krippen und Krabbelstuben.
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In den ersten Lebensjahren entwickeln Kinder im Rah-
men wichtiger Entwicklungsschritte nicht selten Ängste, 
die sich etwa in Einschlaf- beziehungsweise Durchschlaf-
schwierigkeiten, Albträumen oder Erzählungen von be-
drohlichen Figuren oder Erlebnissen äußern. Eltern und 
pädagogische Fachkräfte reagieren in solchen Situatio-
nen oftmals mit rationalen Argumenten, die häufig nicht 
ausreichen, um das Kind zu beruhigen. 

Kinder im Umgang mit ihren Ängsten zu begleiten, be-
darf der Kenntnis und des Verstehens verschiedener 
Formen von Ängsten und dem Wissen über deren Her-
kunft und Notwendigkeit. Das Entwickeln von Konzep-
ten und Gesprächstechniken unterstützt das pädagogi-
sche Personal dabei, kindliche Kompetenzen und Res-
sourcen im Umgang mit der Angst zu entdecken und zu 
nutzen. 

Das Seminar gibt Ihnen die Möglichkeit, verschiedene 
Formen von kindlichen Ängsten kennenzulernen und 
gleichzeitig etwas über die Zusammenhänge von emo-
tionalen und kognitiven Entwicklungsprozessen zu er-
fahren. Der Einbezug der Grundsätze und Prinzipien 
des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplanes (BEP) 
schafft dabei einen Orientierungsrahmen für das Han-
deln der pädagogischen Fachkräfte. Für eigene Fragen 
und die Bearbeitung von Praxisbeispielen wird es eben-
falls Raum und Zeit geben.   

Umgang mit kindlichen Ängsten

Seminar 16.1/2022 und 16.2/2022
Seminarleitung Ute Apolke, staatl. anerk. Erzieherin, 

systemische Supervisorin und Coach
Termine 16.1: 28.-29.04. + 16.09., 9:00-16:00 Uhr

16.2: 22.-23.09. + 08.12., 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Wie können gute Übergänge entstehen?

Die Bildungsbiografie von Kindern wird unter anderem 
durch Übergänge geprägt. Diese stellen Kinder, Fach-
kräfte und Eltern vor Herausforderungen und erfordern 
einen Entwicklungsprozess. Die erfolgreiche Bewältigung 
von Übergängen ist als Chance für das Kind zu sehen. Die 
Stärkung der kindlichen Kompetenzen, insbesondere 
Sprach- und Literacykompetenz sowie soziale und emoti-
onale Kompetenzen, steht dabei im Vordergrund. 

„Kinder sind hoch motiviert, sich auf den neuen Lebens-
raum Schule einzulassen. Dennoch ist der Schuleintritt ein 
Übergang in ihrem Leben, der mit Unsicherheit einher-
geht.“ (Hessischer Bildungs- und Erziehungsplan, S. 101)

Diese Unsicherheit wird in diesem Seminar betrachtet. 
Wie kann das letzte Kitajahr gelingen, damit vor allem das 
Kind dem Übergang in die Schule mit Zuversicht und Ge-
lassenheit entgegensehen kann? Wie kann die Erziehungs- 
und Bildungspartnerschaft mit den Eltern den Übergang 
positiv beeinflussen? Welche unterstützenden und be-
gleitenden Angebote brauchen Kinder in dieser Zeit? Auf 
die ersten Tage mit theoretischen und praktischen Impul-
sen folgt am Follow-up-Tag die Reflexion und Evaluation 
der bis dahin gesammelten Praxiserfahrungen. Außerdem 
werden unter anderem folgende Inhalte bearbeitet:

•	 Kritische Auseinandersetzung mit dem Begriff Schulfä-
higkeit

•	 Kennenlernen des Beobachtungsinstrument PERIK 
(Emotionale Schulfähigkeit) und Planung von Projekten 
für das letzte Jahr

Das letzte Jahr in der Kita –  
Schulfähigkeit versus Kind sein

Seminar 17/2022
Seminarleitung Nicole Kussauer, Bildungs- und Sozial- 

managerin B.A. und Sozialpädagogin B.A.
Termin 02.-03.05. + 04.07.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Resilienz in der Krabbelstube

Resilienz bedeutet, trotz widriger Umstände zu gedeihen 
und im Erwachsenenleben auf Selbstschutz- und Abwehr-
kräfte  zurückgreifen zu können. Resilienz hilft uns, schwie-
rigen Lebenssituationen zu begegnen und sie konstruktiv 
zu bewältigen. Wie die Forschung zeigt, sind gute Nerven 
nicht unbedingt Glückssache oder vererbt, sondern vor 
allem auch von den Erfahrungen abhängig, die wir im frü-
hen Kindesalter machen. Durch die Art und Weise, wie 
Erwachsene Kindern in der ersten Lebenszeit dabei hel-
fen, mit überfordernden Reizen, Stresssituationen oder 
Traumata umzugehen, erwerben diese eigene Fähigkeiten 
zur Stressbalance und entwickeln Widerstandskraft. Fach-
kräfte in Krippe und Krabbelstube leisten in ihrer täglichen 
Arbeit einen wichtigen Beitrag zur kindlichen Entwicklung, 
der sich lebenslang auswirkt.

Bewusster und angemessener Kontakt, der Raum für 
Selbstregulierungsprozesse lässt, kann Kindern dabei hel-
fen, nach stressigen Situationen zu Sicherheit und Orien-
tierung zurückzufinden. So lernt das Kind durch Erfahrung 
und für zukünftige kritische Situationen, dass und wie das 
innere Gleichgewicht wieder hergestellt werden kann. 

Im Seminar soll der Blick für Anzeichen von Stress bei 
Kleinstkindern ebenso wie für ihre Selbstregulierungs-
fähigkeiten geschärft werden. Darüber hinaus sollen 
Prinzipien eines hilfreichen Beziehungsverhaltens und 
Auswirkungen der Corona-Pandemie thematisiert sowie 
Beispiele und mögliche Hilfestellungen für den pädagogi-
schen Alltag erörtert werden.

Seminar 18/2022
Seminarleitung Ilse Roeder-Debus, Pädagogin M.A.,  

Verein Traumahilfe e.V.
Termin 04.-05.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Stressregulierung im Kleinkindalter
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Resilienz bezeichnet die Fähigkeit, mit Herausforderun-
gen erfolgreich umzugehen, individuelle Kompetenzen 
und soziale Ressourcen zu nutzen, um Belastungen und 
schwierigen Lebensumständen zu trotzen. Resilienzför-
derung in der Kita setzt bei der sicherheitsgebenden Be-
ziehung als Basis an. Diese ermöglicht, psychisch wider-
standsfähiger zu werden und stellt die Stärken der Kin-
der in den Mittelpunkt. Es geht darum, die Wahrschein-
lichkeit einer positiven Entwicklung zu erhöhen und eine 
unangemessene Entwicklung oder psychische Störung 
zu verhindern. Dies erfordert den Blick auf jedes ein-
zelne Kind, die genaue Beobachtung und Kenntnisse des 
theoretischen Hintergrunds. Jedes Kind braucht Fähig-
keiten, um schwierige Situationen, wie zum Beispiel die 
Eingewöhnung und tägliche Konflikt- und Übergangssi-
tuationen, als Herausforderung anzunehmen und effek-
tiv bewältigen zu können und nicht nur als Belastung zu 
erleben. Es bedeutet jedoch nicht, dass jedes Kind nur 
genügend Resilienz aufweisen muss, damit wir ihm alles 
zumuten können. Es geht vielmehr darum, genau hinzu-
schauen, um zu verstehen, was jedes Kind braucht.

Im Alltag bleibt oft wenig Zeit, eine Antwort auf die Frage 
zu finden, was Kindern hilft und wie wir sie in schwieri-
gen Situationen unterstützen können. Im Seminar werden 
praxisrelevante Erkenntnisse und Konzepte aus der Resili-
enzforschung und Salutogenese vorgestellt. Es sollen kon-
krete Strategien zur Stärkung der Kinder anhand von Fall-
beispielen erarbeitet werden und eigenen Resilienzerfah-
rungen nachgespürt werden. 

Bitte bringen Sie Fragen und Fallbeispiele mit.

Resilienz: Strategien zur Stärkung  
von Kleinkindern

Seminar 19/2022
Seminarleitung Petra Bernhardt, Dipl.-Pädagogin und  

zertifizierte Organisationberaterin für  
Bildungseinrichtungen

Termin 11.-12.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Präsent sein im Kontakt mit sich 
selbst und den Kindern

Seminar 20/2022
Seminarleitung Michaela Ehinger, Coach, Autorin,  

Speaker und Schauspielerin
Termin 13.05. + 15.06.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 12 Teilnehmer*innen

Die Fähigkeit, Präsenz bewusst herzustellen, ist erlern-
bar und im Alltag praktizierbar. Sie dient der körperli-
chen und psychischen Gesundheit. Die Teilnehmen-
den lernen die Qualität von präsenten Momenten be-
wusst kennen. Ziel des Seminars ist es, das Bewusstsein 
für die Wirkung von Präsenz auf sich selbst und andere 
zu schärfen, sowie eine Vorstellung zu entwickeln, wie 
solche Momente im Alltag bewusst hergestellt werden 
können.

In den zwei Seminartagen wird die Wirkung von Prä-
senz auf sich selbst, sowie auf die nonverbale und ver-
bale Kommunikation ins Bewusstsein gerufen und un-
tersucht. Dabei werden Praktiken zum Herstellen von 
Präsenz im Gehen, Stehen, Sitzen, Atmen und Sprechen 
vorgestellt und erfahren. Die Qualität von Präsenz und 
deren Wirkung für den Alltag der Teilnehmenden wird 
abgeleitet und ausprobiert.

Die Teilnehmenden lernen, wie sie im häufig fordernden 
Alltag immer wieder zu sich kommen können. Sie erfah-
ren außerdem, welchen Einfluss sie auf die Atmosphäre 
und Stimmung einer Situation haben. Wesentliche Ein-
flussfaktoren auf den Klang der eigenen Stimme werden 
vorgestellt. Sich selbst als Instrument zu begreifen, wel-
ches selbst gestimmt werden kann, eröffnet neue Mög-
lichkeiten der Kommunikation.
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Das Bindungsverhalten der Kinder sowie die feinfühlige 
Beantwortung durch die pädagogische Fachkraft beein-
flussen in besonderem Maße die Arbeit und den Alltag 
in der Kindertageseinrichtung. Welche Bedeutung ha-
ben beispielsweise bisherige Bindungserfahrungen der 
Kinder für die Eingewöhnung, aber auch für die gesamte 
Zeit in der Kita? Welche Bedeutung haben Beziehungs-
erfahrungen der Kinder mit der Gruppe und den Fach-
kräften für ihre Entwicklung? Welche Rolle spielen die 
Bindungserfahrungen der Fachkräfte für ihre pädagogi-
sche Haltung sowie für ihre Arbeit mit den ihnen anver-
trauten Kindern? Welchen Einfluss haben bindungsthe-
oretische Erkenntnisse auf die Zusammenarbeit mit El-
tern? 

Das Seminar bietet einen Überblick über die wichtigsten 
Grundlagen und Erkenntnisse der Bindungstheorie und 
deren Relevanz für den pädagogischen Alltag in der Kin-
dertagesstätte. Auch sollen Konsequenzen für frühkind-
liche Förderung aus bindungstheoretischer Sicht, vor al-
lem für den U3-Bereich, betrachtet werden. Dabei wer-
den insbesondere der Zusammenhang von Bindungs-
system, Exploration und der kindlichen Entwicklung be-
arbeitet. Anhand von Beispielen und Praxiserfahrungen 
sollen diese auf die pädagogische Praxis der Fachkräfte 
übertragen werden.

Grundlagen der Bindungstheorie

Seminar 21/2022
Seminarleitung Katharina Ochsenhirt, Erziehungswissen-

schaftlerin B.A., Counsellor M.A.  
und LAG-Fachberaterin

Termin 20.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Seminar 22/2022
Seminarleitung Michael Fink, Dozent, Autor und  

Kunstpädagoge
Termin 24.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Das Schrott-Theater

Aus alten Sachen kann man allerlei machen. Zum Bei-
spiel, indem man aus Recyclingmaterial, alten Spielsa-
chen, Geräten oder Hausrat Theaterfiguren baut, um 
dann mit ihnen eine kleine Aufführung zu inszenieren.

An diesem Seminartag erproben wir, wie man aus All-
tagsmaterial größere und kleinere Spielfiguren mit sim-
plen Verbindungstechniken herstellen kann. In improvi-
sierten Mini-Theaterstücken erwecken wir diese Figu-
ren zum Leben, um einen einfachen Weg auszuprobie-
ren mit Kindern Theater zu spielen.

Die Teilnehmer*innen

•	 entwickeln Ideen und Techniken, um aus mitgebrach-
ten Restmaterialien Spielfiguren herzustellen.

•	 lernen beim Bau der Figuren einige Techniken zum Aus-
einandernehmen und Verbinden beweglicher Figuren.

•	 erproben, wie man Figuren einen Charakter gibt, um 
daraus Handlungen für improvisierte Theaterstücke zu 
entwickeln.

•	 probieren aus, wie man mit Kindern Impro-Theater 
spielen kann.
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MenschenStärken: Kinderschutz ist  
(k)ein Kinderspiel

Seminar 23/2022
Seminarleitung Dr. Katharina Maucher, Dipl.-Psychologin 

und Erziehungwissenschaftlerin
Termin 25.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Sprechen wir über Kinderschutz, lösen wir verschiedene 
Assoziationen und Haltungen aus, wie etwa Verantwor-
tung, Pflicht, Angst, Schuld und Versagen. Auch werden 
wir uns unserer Erfahrungen bewusst und erinnern Ge-
fahren und Gefährdungen für Kinder. Eine Reihe von 
Thesen soll uns in diesem Seminar beschäftigen, wenn 
wir uns auf den Weg machen Kinderschutz zu etablie-
ren und damit Kindern ein freies und lustvolles Dasein 
zu ermöglichen.

Kinderschutz ist nichts für Feiglinge. Kinderschützer*in-
nen müssen nicht geliebt, sie müssen gefürchtet wer-
den. Kinderschutz braucht MenschenStärken, denn Kin-
derschutz bedeutet Menschen stärken. Ein zufriedenes 
Kind strahlt Vitalität aus und seine Stärke wird zu sei-
nem Schutz. Kinderschutz ist unteilbar. Er fordert uns 
im Ganzen und nicht nur jetzt und heute, sondern jeden 
Tag in jedem Augenblick. Kinderschutz braucht Leiden-
schaft und Begeisterung, ohne dass Ernsthaftigkeit ver-
loren geht. Unser Job ist es, den Schutz des Kindes zu ge-
währen und zu sichern. In diesem Sinne geht es um Aus-
gewogenheit beim Kinderschutz: Stärken und schützen.

Aber kann man Kinderschutz überhaupt lernen? Dazu 
vergegenwärtigen wir uns, dass die basalen Bedürf-
nisse der Kinder befriedigt und ihre Rechte umgesetzt 
werden müssen und setzen uns kritisch mit unserem 
Kinder-Menschenbild auseinander. Wir wollen ver-
stehen, dass wir in der Wechselwirkung mit dem Kind 
gleichwertig, aber nicht gleichverantwortlich sind. Je-
der Aushandlungsprozess mit dem Kind findet interak-
tiv zwischen zwei aktiven Wesen statt. Die Verantwor-
tung für diesen Prozess trägt der Erwachsene.
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Seminar 24/2022
Seminarleitung Andrea Eisel, Dipl.-Sozialpädagogin, Pik-

ler-Pädagogin und BEP-Multiplikatorin
Termin 31.05.-01.06. + 19.09.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Übergänge in der Krippe als Bildungs-
prozesse verstehen und begleiten

„Der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan beleuchtet 
Übergänge im Bildungssystem aus einer neuen Perspek-
tive und sieht sie mehr als Chance denn als Krise. Über-
gangsphasen werden als Phasen beschleunigten Ler-
nens und beschleunigter Entwicklung gewürdigt (...).“ 
(BEP-Handreichung „Kinder in den ersten drei Lebensjah-
ren: Was können sie, was brauchen sie?“, S. 85)

Die Krippe ist oftmals die erste Station im Leben eines 
kleinen Kindes außerhalb seiner Familie. Das Kind, die 
Eltern, die Erziehenden und nicht zuletzt die Kinder-
gruppe stehen vor der Bewältigung großer Herausfor-
derungen. Diese werden in diesem Seminar mit der BEP-
Lupe des Bildungs- und Erziehungsplans (BEP) betrach-
tet und mit dem Fokus auf ko-konstruktive Unterstüt-
zungsmöglichkeiten untersucht. Auch die vielen kleinen 
Übergänge im Alltag werden in den Blick genommen 
und über die Nutzbarmachung dieser Mikrotransitio-
nen als bildungsrelevante Momente gemeinsam nach-
gedacht.

Der Bildungs- und Erziehungsplan stellt die Konsistenz 
in den Bildungsverläufen und den Bildungsorten in den 
Mittelpunkt. Damit ist der Übergang von der Krippe in 
die Kindertagesstätte der dritte Schwerpunkt dieser 
Fortbildung: Was sind gelingende Faktoren für die ge-
meinsame Begleitung des Kindes durch Krippen- und 
Kitapersonal und den Eltern, die die Kompetenzen des 
Kindes in diesen Prozess mit einfließen lassen? 
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Gemeinsames Musizieren kann Menschen über das 
Ausprobieren und das Erleben der Musik auf ganz ei-
gene Weise einander näherbringen. Durch den Zusam-
menklang von Stimmen, Körperklängen und Instru- 
menten schafft man gemeinsam mit den Kindern et-
was Schönes und Spannendes. Die Musik ermöglicht ein 
Mitschwingen und Mitklingen und regt dazu an, sich auf 
individuelle Weise kreativ auszudrücken. Kinder wer-
den so in ihrer Selbstwahrnehmung gestärkt und erle-
ben gleichzeitig mit ihren Klängen und ihren Bewegun-
gen Teil der Gesamtheit, des Gesamtklangs der Gruppe 
zu sein.

Kinder erkunden Klänge und Töne als spannende As-
pekte ihrer Umwelt. Musikinstrumente üben mit ihren 
reichhaltigen und unterschiedlichen Klangfacetten eine 
besondere Faszination aus. Musik und Rhythmus regen 
zu Bewegung und Tanz an. Lieder und Sprechspiele er-
zählen Geschichten und begleiten durch verschiedene 
Jahreszeiten und durch Situationen des Alltags.

Wie können Lieder gezielt mit Instrumenten, Mouth- 
und Body-Percussion begleitet werden und wie las-
sen sich im Kita-Alltag Kompetenzen in verschiede-
nen musikalischen Bereichen (Rhythmik, Melodik, Dy-
namik etc.) durch das bewusste Erleben und das Mit-
gestalten von Musik fördern? Die Fortbildung befasst 
sich mit Klangerfahrungen der Kinder im Alltag genauso 
wie mit Möglichkeiten zur Erarbeitung neuer Lieder und 
Sprechspiele sowie gezielter musikalischer Förderung in 
der Kindertageseinrichtung.

Seminar 25/2022
Seminarleitung Jan Breuers, Musikpädagoge und  

Chorleiter
Termin 07.-08.06.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Musikalische Förderung in  
Kindergarten und Krabbelstube
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Seminar 26/2022
Seminarleitung Lisa Funk, Erziehungswissenschaftlerin 

B.A. und Expertin Frühe Kindheit M.A.
Termin 09.06.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Kinder erkunden spielerisch ihren und den Körper der 
anderen. Dabei nehmen sie nicht nur ihre Füße in den 
Mund, sondern entdecken ebenfalls ihren Penis und 
ihre Scheide. Vor dem Grundschulalter besitzen die 
meisten Kinder noch kein Schamgefühl, sodass sie ihren 
Körper ganz natürlich in der Öffentlichkeit entdecken – 
alleine oder gemeinsam. Dieses Verhalten kann päda-
gogische Fachkräfte verunsichern. Wie können wir mit 
Doktorspielen umgehen? Wann beginnt sexuelle Grenz-
verletzung unter Kindern?

Auch die Prävention sexueller Gewalt beginnt hier. Eine 
professionelle Haltung gegenüber der kindlichen Sexua-
lität und ihrer Entwicklung ist notwendig, um Kinder op-
timal begleiten zu können. 

Das Seminar bietet einen Überblick zur Entwicklung 
der kindlichen Sexualität und es werden Möglichkei-
ten und Grenzen der Begleitung der kindlichen Sexual-
entwicklung durch pädagogische Fachkräfte erarbeitet. 
Die Teilnehmer*innen haben hier die Gelegenheit ei-
gene Praxiserfahrungen in der Gruppe zu reflektieren. 

Weitere Inhalte des Seminars:

•	 Entwicklung der kindlichen Sexualität
•	 Umgang von pädagogischen Fachkräften mit Doktor-

spielen und Selbstbefriedigung
•	 Elternarbeit im Kontext sexueller Entwicklung
•	 Prävention und Schutz vor sexueller Gewalt

Selbstbefriedigung und  
Doktorspiele
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Potential Morgenkreis

Gemeinsam im Kreis sitzen, sich begrüßen, singen und 
spielen sind typische Elemente eines Morgenkreises. 
Dabei können von diesem gemeinsamen Zusammensein 
Impulse für die Förderung von Kreativität und Sprache 
sowie für das Lernen von mathematischen Grundlagen 
und Kenntnissen über Natur und Umwelt ausgehen. 

In diesem Seminar erfahren Sie, welches Potential in der 
Gestaltung dieses täglichen Rituals für ganzheitliche Bil-
dungsprozesse steckt. Wir werden uns mit verschiede-
nen Methoden beschäftigen und praxisnah erleben, wie 
der Morgenkreis als Ausgangspunkt für Projekte und 
weiterführende Angebote genutzt werden kann.

Folgende Inhalte werden im Seminar bearbeitet:

•	 Morgenkreis als Ausgangspunkt für Projekte und wei-
terführende Angebote

•	 Handpuppen und Sprachförderung
•	 Themenboxen
•	 Begrüßungsrituale und Mengenlehre
•	 Koffertheater und Geschichtensäckchen

Hinweis: Materialkosten in Höhe von € 3 sind am Seminar- 
tag zu zahlen.

Seminar 27/2022
Seminarleitung Susanne Potthast,  

Kunstpädagogin M. A.
Termin 10.06.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Autismus-Spektrum im Kita-Alltag

Seminar 28/2022
Seminarleitung Kathleen Nube-Abd Elhafiz,  

Heilpädagogin
Termin 27.06.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Kinder, die sich auf besondere Weise mitteilen, begeg-
nen uns im Kita-Alltag immer häufiger und stellen uns 
vor Herausforderungen. Neurotypische Denkweisen zu 
interpretieren und das Verhalten von Kindern zu deuten, 
sind Voraussetzung, um die jeweils individuelle Kommu-
nikationsstrategie zu verstehen. In dieser Fortbildung 
wird Grundlagenwissen über Autismus-Spektrum-Stö-
rungen vermittelt. Dabei schauen die Teilnehmenden 
immer wieder auf die Praxis und überlegen gemeinsam, 
wie individuelle Kommunikationsproblematiken profes-
sionell beantwortet werden können. Denn der emotio-
nale Aspekt einer Beziehung wächst für jedes einzelne 
Kind durch gelingende Interaktion mit Freunden in der 
Kita sowie mit uns Fachkräften. Die Kommunikation hält 
ein weites Spektrum an Möglichkeiten, Formen und 
Motiven bereit, derer wir uns bedienen sollten, um uns 
gegenseitig verstehen zu können.

In diesem Seminar

•	 können Sie sich ein Bild über die Vielfalt des Autis-
mus-Spektrums machen.

•	 lernen Sie die Motive und Ursachen für bestimmte 
Verhaltensweisen kennen.

•	 entdecken Sie Möglichkeiten im Kita-Alltag um Kom-
munikation mit dem Kind herzustellen.

•	 erhalten Sie erste Ideen, wie Sie dem Kind mittels 
Symbolen oder erster Gebärden Unterstützung an-
bieten können.

•	 entwickeln Sie eine Idee, welche Rahmenbedingun-
gen es braucht, um dem Kind Raum und Zeit für Ent-
wicklung geben zu können.
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Seminar 29/2022
Seminarleitung Silvia Bender-Joans, Logopädin und 

Psychomotorikdozentin
Termin 30.06.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Alltagsintegrierte psychomotorische Sprachförderung 

Die Unterstützung der kindlichen Sprachentwicklung 
stellt von Anfang an eine zentrale Bildungsaufgabe 
im pädagogischen Alltag dar. Sprache als bedeutsa-
mes Handlungsinstrument und wesentliches Merkmal 
menschlicher Interaktion zu erwerben und zu festigen, 
ist ein ganzheitlicher, aktiver und konstruktiver Prozess.

Psychomotorik als wertschätzende Haltung gegenüber 
der Freude an Bewegung kann diesen Prozess alltagsbe-
zogen anregen und bereichern, da sie von der Körper-
lichkeit des Kindes ausgeht. Denn Kinder nehmen über 
Bewegung und Handlung ihre Umwelt wahr. Eine gelin-
gende Interaktionsbegleitung unterstützt ihre Entwick-
lung. 

Im Seminar werden Möglichkeiten alltagsintegrierter,  
psychomotorisch-orientierter Sprachförderung und 
Sprachbildung praktisch erfahren und theoretisch er-
klärt. 

Die zentrale Bedeutung von Sprachmodellen, die Er-
wachsene vorleben, wird thematisiert und in vielen Vi-
deobeispielen sichtbar gemacht. Es wird verdeutlicht, 
welche Rolle Bewegung und Handlung für Kinder spielt, 
die sich Sprache aneignen.

Das Angebot richtet sich an Fachkräfte aus Kitas, Krip-
pen und Horte, die mit Kindern der Altersgruppe von 
zwei bis sieben Jahren arbeiten.

Bewegte Schritte in unsere Sprache
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Seminar 30/2022
Seminarleitung Lubentia Fritz, Dipl.-Sozialpädagogin  

und BEP-Multiplikatorin
Termin 01.07.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort Taunusinformationszentrum Hohe Mark
Kosten € 115 / Mitglieder € 80
Maximal 12 Teilnehmer*innen

Waldtage mit Kindern erlebnisorientiert gestalten

In vielen Kindertagesstätten gehören Waldtage mitt-
lerweile zum Alltag. Die pädagogischen Fachkräfte for-
schen und erkunden mit den Kindern die Natur und sind 
selbst immer wieder auf der Suche nach neuen Ideen 
und Anregungen. 

Nutzen Sie die Veranstaltung, um neue Spielideen und 
Lernmethoden kennenzulernen und den Lebensraum 
Wald auf vielfältige Weise zu erkunden:

•	 Bestimmen Sie die Bäume des Waldes und die  
„Kellerwesen“.

•	 Lernen Sie die Methoden der Lernwerkstatt  
kennen, um mit Kindern ko-konstruktiv den  
Wald zu erforschen.

•	 Probieren Sie Naturerfahrungsspiele für die nächsten 
Waldtage oder das Sommerfest aus.

•	 Erleben Sie einen aktiven und erlebnisorientierten 
Tag in der Natur mit vielfältigen Anregungen und 
Ideen für den Berufsalltag.

Das Seminar findet im Taunusinformationszentrum Hohe 
Mark in Oberursel statt. Eine Wegbeschreibung erhalten 
Sie mit der Anmeldebestätigung.

Waldwerkstatt
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Seminar 31/2022
Seminarleitung Jutta Daum,  

Erziehungswissenschaftlerin M.A.
Termin 06.07.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Im Märchen von „Hans im Glück“ ist Hans am glück-
lichsten, als er am Ende seiner Reise alles Materielle 
verloren hat.  Das Streben nach Glück gilt als ein zent-
rales menschliches Bedürfnis. So haben sich bereits in 
der griechischen Antike Philosophen wie Sokrates und 
Platon mit der menschlichen Lebensführung zu einem 
glücklichen Dasein beschäftigt.

Doch was verstehen wir unter Glück? Welche Glücks- 
empfindungen erfahren wir in welchen Situationen? 
Ist Glück zu haben ein unerwartetes Geschenk, ein Zu-
fall? Gehört zum Glück auch das Traurige und Schwere? 
Braucht man für das Glück einen Schutzengel? Womit 
können Erwachsene Kinder darin unterstützen, Glück zu 
erfahren?

In diesem Seminar werden wir uns mit theoretischen 
Grundlagen für ein gutes Aufwachsen von Kindern be-
schäftigen. Es werden unter anderem die UN-Kinder-
rechtskonvention, kindliche beziehungsweise mensch-
liche Grundbedürfnisse und Erkenntnisse der Hirnfor-
schung betrachtet. Anschließend wird konkret am Bei-
spiel von Bilderbüchern analysiert, was Glück für das 
Aufwachsen von Kindern bedeuten kann.  

Die Teilnehmer*innen werden gebeten zum Seminartag 
jeweils ein Bilderbuch mitzubringen, das sie als Kind oder 
Erwachsene glücklich gemacht hat.

Glück als Leitprinzip  
pädagogischen Handelns
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Die Pflicht des Erwachsenen, das Kind zu verstehen – 
Perspektivwechsel im Dialog mit dem Kind

Das Kind ist Grundrechtsträger und Subjekt. Wir spre-
chen mit dem Kind, weil es ein „Recht auf Gehör” hat. 
Nicht der Erwachsene führt das Kind im Dialog. Das 
Kind hat die Gesprächsführung und die erwachsene Ge-
sprächspartner*in folgt dem, was sie vom Kind und sei-
nen Wünschen versteht. Das Kind wird jedoch oft zum 
Objekt deklassiert, instrumentalisiert, wenn die Fach-
kraft mit dem Kind spricht, weil sie selbst Antworten 
braucht. Jedes Kind muss in seiner Einzigartigkeit gese-
hen und geschätzt werden. Feinfühligkeit und Achtung 
vor dem Kind muss gewollt und gekonnt sein. Ziel der 
pädagogischen Interaktion ist es, das Kind in seiner Sub-
jektstellung zu versichern und zu stärken.

Mit Kindern zu sprechen, ihnen zu folgen, anstatt sie zu 
führen, ist wichtiger Bestandteil von Kinderschutz. Nur 
wenn Kinder sich mitteilen, ob verbal oder nonverbal, ist 
es Fachkräften möglich, Signale zu erkennen, die auf Be-
dürfnisse der Kinder oder auf Gefahren für das Kindes-
wohl hinweisen. Die Reflexion der eigenen Haltung zum 
Sprechen mit dem Kind ist wichtiger Bestandteil päda-
gogischer Professionalität und des Kinderschutzes in Kin-
dertageseinrichtungen. Im Seminar werden Gesprächs-
grundlagen, Kinderrechte, basale kindliche Bedürfnisse 
sowie Strategien des Kinderschutzes erarbeitet.

Das Recht des Kindes auf Gehör 

Seminar 32/2022
Seminarleitung Dr. Katharina Maucher, Dipl.-Psychologin 

und Erziehungwissenschaftlerin
Termin 12.07.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Alltagsintegrierte sprachliche Bildung 
orientiert an Hanen

Kinder in ihrer sprachlichen Entwicklung zu begleiten 
und zu unterstützen, ist eine zentrale Aufgabe für päda-
gogische Fachkräfte. Ein- oder mehrsprachig aufwach-
sende Kinder mit guten oder noch geringen Sprachkennt-
nissen, teilweise mit erschwerten Bedingungen für einen 
gelingenden Spracherwerb, gehören zum Alltag in Kin-
dertageseinrichtungen. Das kanadische Sprachförder-
programm „Hanen“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, alle 
Kinder entsprechend ihres Unterstützungsbedarfs zu för-
dern. In einer ersten Fortbildungseinheit erwerben die 
Teilnehmer*innen Kenntnisse über die Stufen der kind-
lichen Sprachentwicklung und Kommunikationsstile, 
Grundsätze und Prinzipien von Sprachförderung im Hes-
sischen Bildungs- und Erziehungsplan, die Rollen von Er-
zieher*innen und deren Wirkung auf die Kommunikation 
von und mit Kindern. Die pädagogischen Fachkräfte ler-
nen konkrete Interaktions- und Kommunikationsstrate-
gien kennen, mit deren Hilfe sie Kinder mit ganz unter-
schiedlichen Bedürfnissen gezielt in Alltagssituationen un-
terstützen können. Es folgt die Erprobung der Strategien 
in der Praxisphase, bevor am dritten Tag kurze Videose-
quenzen der Teilnehmer*innen ausgewertet werden kön-
nen. Im Fokus stehen hierbei die gelungenen Momente 
der Praxisübung, denn: Der Blick auf das Kind und die ei-
gene pädagogische Handlungskompetenz ist hierbei res-
sourcenorientiert und dient der Sensibilisierung für spra-
chunterstützendes Verhalten. 

Das Seminar richtet sich an pädagogische Fachkräfte so-
wie die zusätzlichen Fachkräfte des Bundesprogramms 
Sprach-Kitas, die sich näher mit kindlicher Sprache und 
der eigenen Rolle im Dialog befassen möchten.

Seminar 33/2022
Seminarleitung Eva Mauser, Fachreferentin für sprachl. 

Bildung, BEP-Multiplikatorin im Modul 2 
und zertifizierte Hanen-Trainerin

Termin 05.-06.09. + 05.12.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Als stellvertretende Leitung haben Sie mehrere Rollen 
und erfüllen unterschiedliche Aufgaben. So sind Sie Füh-
rungskraft und erfüllen alle Aufgaben einer Leitung. Sie 
sind zugleich Kolleg*in / Erzieher*in und gestalten aktiv 
den pädagogischen Alltag mit. 

Der ständige Rollenwechsel führt nicht selten dazu, dass 
ein Gefühl entsteht, seinen vielen Aufgaben nicht gerecht 
werden zu können. 

In diesem Seminar wollen wir uns Zeit nehmen, Ihre Rolle 
zu klären, einzugrenzen und Sie zu stärken. Wir werden 
Ihre Aufgaben analysieren und Prioritäten setzen. Ziel ist 
es dabei, ihre Identität als stellvertretende Leitung wei-
terzuentwickeln und Ihren Standort zu bestimmen.

Dieses Seminar bietet Ihnen ein Forum, sich mit gleich-
gestellten Kolleginnen und Kollegen auszutauschen und 
ihre Aufgaben zu reflektieren.

„Ich sitze zwischen zwei Stühlen“ –  
Die stellvertretende Leitung

Seminar 34/2022
Seminarleitung Nicole Kussauer, Bildungs- und Sozial- 

managerin B.A., Sozialpädagogin B.A.  
und staatl. anerk. Erzieherin

Termin 12.-13.09.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 14 Teilnehmer*innen
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Fachkräfte, die Praktikantinnen und Praktikanten in der 
Arbeit mit Kindern unter drei Jahren anleiten, sollten die 
speziellen Anforderungen, die Schlüsselsituationen und 
-kompetenzen für die Arbeit mit Klein(st)kindern und 
deren Eltern aktiv in die Anleitung einbringen.

Für die Arbeit mit unter Dreijährigen ist ein bewusster 
Umgang mit eigenen Persönlichkeitsanteilen, Berufs-
rolle und professioneller Haltung bedeutsam. Es geht 
darum, in Beziehung zu sein, sich als Bezugsperson zur 
Verfügung zu stellen und dennoch über eine wohlwol-
lende innere Distanz zu verfügen. Die täglichen Aufga-
ben heißen: Beobachten, Verstehen, Reflektieren, Un-
terstützen und das Kind, seine Eltern und auch sich 
selbst zu begleiten.

Wir wollen das Wissen um diese Altersgruppe auffri-
schen und unsere respektvolle, wertschätzende Hal-
tung gegenüber dem Kind und seinen Eltern erneuern. 

Das Seminar richtet sich an erfahrene Fachkräfte aus 
Krabbelstuben und Krippen, die bereits Berufspraktikan-
tinnen und Berufspraktikanten anleiten oder dies vor-
haben.

Praxisanleitung in Krabbelstuben  
und Krippen

Seminar 35/2022
Seminarleitung Peggy Bresnik, Fachreferentin, staatl.  

anerk. Erzieherin und Coach
Termin 14.-15.09.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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„Das Kind lernt, Umwelt mit allen Sinnen zu erfahren und 
sie als unersetzlich, aber auch verletzbar wahrzuneh-
men. Es entwickelt ein ökologisches Verantwortungsge-
fühl und ist bemüht, auch in Zusammenarbeit mit ande-
ren, die Umwelt zu schützen und sie auch noch für nach-
folgende Generationen zu erhalten.“ (Hessischer Bil-
dungs- und Erziehungsplan, S. 86)  

Plastikflaschen, Blechdosen und Plastiktüten haben ein 
zweites Leben verdient. In diesem Seminar erfahren 
und erproben wir Ideen, was man aus Abfall bauen kann 
– vom Spielzeug über Accessoires bis zum Kunstwerk. 
Es werden Techniken erlernt und geeignete Werkzeuge 
kennengelernt, um die unterschiedlichsten Materialien 
kreativ und sicher bearbeiten zu können. Ein Praxisse-
minar, das mit einer Müllsammlung beginnt und mit vie-
len Kunstwerken, Erfahrungen und Ideen wieder verlas-
sen wird. Orientiert am Hessischen Bildungs- und Erzie-
hungsplan ermöglicht die Teilnahme an diesem Semi-
nar die Planung, Durchführung und Evaluation bildungs-
bereichs- und bildungsortübergreifender Projekte zum 
Thema Nachhaltigkeit. Neben den theoretischen Grund-
lagen zu den Bildungs- und Erziehungszielen „kreative, 
fantasievolle und künstlerische, lernende, forschende 
und entdeckungsfreudige sowie verantwortungsvoll 
und werteorientiert handelnde Kinder“ stehen auch die 
Moderierung von Bildungs- und Entwicklungsprozessen 
(Ko-Konstruktion) sowie die Kooperation und Beteili-
gung von Kindern (Partizipation) im Mittelpunkt dieses 
Seminares. Die theoretischen Grundlagen werden nach 
der Praxisphase gemeinsam mit den gewonnenen Er-
fahrungen reflektiert und für einen gelingenden Theo-
rie-Praxis-Transfer aufgearbeitet.   

Upcycling oder: Kann das weg?  
Nee, das wird Kunst! 

Seminar 36/2022
Seminarleitung Michael Fink, Dozent, Autor und  

Kunstpädagoge
Termin 20.-21.09. + 22.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen



48

Seminar 37/2022
Seminarleitung Christiane Engländer, Dipl.-Sozialarbei- 

terin, Erzieherin, Traumapädagogin / 
Traumazentrierte Fachberaterin

Termin 04.10. + 12.12.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Grenzen strukturieren die alltägliche Welt und existieren 
in unterschiedlichen Formen. Sie ermöglichen Orientie-
rung, stiften Identität und bieten Schutz. Um neue Er-
fahrungen machen zu können, ist es notwendig, eigene 
Grenzen zu überschreiten. Zumeist unbewusst werden 
im sozialen Miteinander Grenzen anderer überschritten, 
was häufig zu Abwehr und Konflikten führt. „Grenzen zu 
setzen“ und „Grenzen zu achten“ bleibt zeitlebens eine 
bedeutsame Entwicklungsaufgabe. Auch der Kita-All-
tag ist geprägt von verschiedenen Herausforderungen. 
Häufig werden Grenzen überschritten: die der Kinder, 
der pädagogischen Fachkräfte und die der Eltern. Dies 
geschieht meist unbeabsichtigt: durch Stress, Lärm, kör-
perliche Berührungen oder durch verschiedene Forde-
rungen und Bedürfnisse von Kindern, Fachkräften und 
Eltern. Ziel des Seminars ist das Erlangen von Handlungs-
sicherheit in beruflich herausfordernden Situationen. 
Zudem geht es um das Wahrnehmen von Grenzen an-
derer Personen und darum, einen achtsamen Umgang 
miteinander zu trainieren. Auch die Möglichkeit des Pra-
xisaustauschs unter den Teilnehmer*innen ist gegeben.

Folgende Inhalte werden bearbeitet:

•	 Erziehung und die Bedeutung von Grenzen 
•	 Verhaltensregeln im Team erarbeiten sowie die  

Reflexion der eigenen Haltung
•	 (Körper-)Grenzen erspüren und benennen
•	 Nähe- und Distanz-Bedürfnisse von Kindern wahr-

nehmen und auf sie eingehen   
•	 Handlungsmöglichkeiten für die Praxis 

Grenzen setzen und Grenzen achten
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Biografiearbeit ist eine strukturierte Form der Selbstre-
flexion und der Reflexion der eigenen Vergangenheit. Für 
Menschen, die mit Kindern arbeiten, ist es unabdingbar, 
sich mit der eigenen Biografie zu beschäftigen. Pädago-
gische Fachkräfte, die sich ihre eigene Erziehung und So- 
zialisation vergegenwärtigen und diese unter Berück-
sichtigung ihres Fachwissens neu einordnen, können ihr 
berufliches Handeln besser verstehen und weiterentwi-
ckeln. Biografische Selbstreflexion trägt entscheidend zur 
Professionalisierung bei. 

Im Mittelpunkt der ressourcenorientierten Fortbildung 
steht die Auseinandersetzung mit dem eigenen Familien-
system sowie mit Entwicklungssystemen, die außerhalb 
der Familie in Kindheit und Jugend von Bedeutung wa-
ren. Gemeinsam wird methodisch ein Blick in den „Kof-
fer der Vergangenheit“ geworfen. Auf Wunsch kann ein 
Genogramm, ähnlich einem Familienstammbaum, ange-
fertigt werden. Als weitere Methode wird das Gestalten 
einer „Lebenserfahrungstüte“ angeboten, bei der selbst 
entschieden wird, welche Ereignisse geteilt werden und 
welche privat bleiben. 

Ein grundlegendes Interesse, sich mit der eigenen Biogra-
fie auseinanderzusetzen, wird vorausgesetzt. Das Teilen 
biografischer Inhalte ist selbstverständlich freiwillig.

Biografiearbeit: Mein Herkunfts-  
und Entwicklungssystem

Seminar 38/2022
Seminarleitung Christiane Engländer, Dipl.-Sozialarbei- 

terin, Erzieherin, Traumapädagogin / 
Traumazentrierte Fachberaterin

Termin 05.10. + 13.12.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen



50

Seminar 39/2022
Seminarleitung Petra Bernhardt, Dipl.-Pädagogin und  

zertifizierte Organisationberaterin für  
Bildungseinrichtungen

Termin 06.10.2022, 9:00-16:30 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Hintergründe und Grundlagen der  
Entwicklungspsychologie 

Betreuung, Erziehung und Bildung von kleinen Kindern 
und Säuglingen in der Krabbelstube – das sind besondere 
Aufgaben für Erzieher*innen. Was bedeutet das für die 
praktische Arbeit in der Kindergruppe? Neben fundier-
ten Kenntnissen über die Bedürfnisse und Entwicklungs-
aufgaben der Kinder müssen Pädagog*innen durch ge-
naues Beobachten der Kinder deren Bedürfnisse erken-
nen und angemessen auf sie eingehen. Jedes Kind muss 
im Laufe seines Lebens eine Reihe von Aufgaben nach und 
nach erfolgreich bewältigen. Diese Aufgaben stellen sich 
nicht losgelöst von seiner Umwelt. Wir verstehen Säug-
linge heute als Konstrukteure ihrer Welt, sprechen vom 
selbsttätigen Kind, das sich selbst die Welt aneignet. Vor-
aussetzung dafür sind jedoch Sicherheit gebende Bezugs-
personen und eine wohl vorbereitete Umgebung. Auf Ba-
sis einer vertrauten Beziehung und einer vertrauten Um-
gebung kann sich das Kind entwickeln, die Welt entde-
cken und erobern. Es braucht also Erwachsene, die erken-
nen, was es an Fähigkeiten mitbringt, was es alles kann 
– aber auch, wo sie es unterstützen können. Die Signale 
des Kindes müssen wahrgenommen, erkannt, verstanden 
und angemessen beantwortet werden. Im Seminar wer-
den sowohl die theoretischen Kenntnisse behandelt, als 
auch die Umsetzung in die Praxis diskutiert: Welche Ent-
wicklungsaufgaben stellen sich in den ersten Lebensjah-
ren? Wie kann das Kind sich selbsttätig die Welt aneignen? 
Was brauchen kleine Kinder für ihre Entwicklung und wie 
können Erzieher*innen sie dabei begleiten, unterstützen 
und fördern? 

Bedürfnisse von Kleinkindern  
verstehen 
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Das Spiel des Kindes verstehen und begleiten 

Kinder sind von Natur aus Entdecker*innen, For-
scher*innen und Abenteurer*innen. Sie haben viele Fra-
gen an die Welt, stellen sich den größten Anforderun-
gen und gestalten die Dinge nach ihren Vorstellungen. 
Nirgendwo wird dies so deutlich wie im Spiel. Man kann 
beobachten, wie Kinder mit allen Sinnen lernen, ihre 
Fantasie entfalten und kreative Lösungen entwerfen. 
Dabei lernen kleine Kinder am besten, indem sie Erfah-
rungen mit Dingen aus dem Alltag machen und sich so 
ein eigenes Bild von unserer Welt verschaffen. In dieser 
Fortbildung erfahren Sie, wie Sie Kinder in ihren Spiel-
handlungen sinnvoll begleiten können. Bildung beginnt 
mit dem „Be-greifen“, ein Ausgangspunkt, der nicht nur 
für Kinder gilt, sondern auch für die praktischen Inhalte 
dieser Fortbildung. Im eigenen Spielen, Experimentie-
ren und Gestalten kommen Sie Ihrer Kreativität auf die 
Spur. Dabei erfahren Sie, welche Spielmaterialien sinn-
voll sind und wie Sie im Alltag Kreativität ins Spiel brin-
gen können. Folgende Inhalte werden behandelt: 

•	 Wie Kinder lernen – Ästhetische Bildung und  
Kreativität 

•	 Spielformen und Entwicklungsphasen
•	 Bedeutung des Freispiels
•	 Elementare Spielhandlungen erkennen und  

unterstützen 
•	 Rolle des Spielbegleiters
•	 Vorbereitete Umgebung und Spielzeugauswahl 
Hinweis: Materialkosten in Höhe von € 3 sind am Seminar- 
tag zu zahlen.

Seminar 40/2022
Seminarleitung Susanne Potthast,  

Kunstpädagogin M.A.
Termin 07.10.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Kreativität im Spiel 
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Kitaleitungen und -teams stehen häufig vor einem prak-
tischen Problem: In Zeiten des Personalmangels kündigt 
ein neues Teammitglied nach erfolgreicher und zeitauf-
wendiger Einarbeitung in der Probezeit. Zurück bleibt 
ein frustriertes Team, das sich nach Stabilität in der päd-
agogischen Arbeit sehnt. 

Eine hohe Personalfluktuation führt dazu, dass Kita- 
Teams unter ständiger Dauerbelastung arbeiten. Dies 
führt zu geringer Arbeitszufriedenheit, einem höheren 
Krankheitsstand und zur Beeinträchtigung der Qualität 
der pädagogischen Arbeit. 

In diesem Seminar werden Möglichkeiten einer positi-
ven Personalbindung erarbeitet. Im Mittelpunkt steht 
die gemeinsame Reflexion der Thematik sowie die Er-
arbeitung relevanter Fragestellungen, die schließlich zu 
Lösungsansätzen führen sollen.

Inhalte des Seminars:

•	 Warum kündigen neue Mitarbeiter*innen schnell?
•	 Wie arbeite ich neue Mitarbeiter*innen erfolgreich 

ein? 
•	 Welche Feedback-Methoden sind für das gesamte 

Team sinnvoll?
•	 Welche Führungsfehler sind zu vermeiden?

Personalbindung: Der Schlüssel für 
eine stabile Teamarbeit

Seminar 41/2022
Seminarleitung Nicole Kussauer, Bildungs- und Sozial- 

managerin B.A., Sozialpädagogin B.A.  
und staatl. anerk. Erzieherin

Termin 10.10.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Adultismus beschreibt das Machtungleichgewicht zwi-
schen Kindern und Erwachsenen. Adultismus äußert sich 
beispielsweise durch die Formulierung von Fähigkeiten, 
welche „noch“ nicht beherrscht werden. Die Ausübung 
von Macht, das Demonstrieren von Überlegenheit und 
das Einschränken von Handlungs- und Entscheidungsfrei-
heiten, beispielsweise durch Sätze wie „Lass die Finger da-
von“, „Das ist nichts für Kinder“ oder „Das verstehst du 
erst, wenn du groß“ bist, führt zu Abwertung, Ausschluss 
und Diskriminierung von Kindern. Dies hinterlässt Spuren 
und hat Einfluss auf Selbstbewusstsein und die Entwick-
lung des Gefühls von Selbstwirksamkeit. Aber nicht je-
des „erwachsene“ Handeln ist adultistisch. Kinder brau-
chen unter anderem Liebe, Verantwortung, Schutz, Vor-
bilder und auch Regeln. Unsere Aufgabe in der Rolle des 
Erwachsenen ist es also, ihnen einen Rahmen zu bieten, in 
dem sie diese Dinge angemessen und ihrem Alter entspre-
chend erfahren können (Stärkung der Basiskompetenzen). 
Dies schließt die Verantwortung ein, nicht das Privileg ei-
nes Wissensvorsprungs durch das Erwachsen-Sein zu nut-
zen, sondern die entsprechende Rolle einzuordnen, zu re-
flektieren und mit den Kindern gemeinsame Handlungs-
spielräume zu öffnen. So werden Erfahrungen von Selbst-
wirksamkeit und eigener Kompetenz (Ko-Konstruktion) 
sowie Partizipation ermöglicht. 

Im Seminar werden folgende Inhalte auf Grundlage des 
Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans erarbeitet so-
wie ihre Umsetzung in die Praxis erprobt und reflektiert: 

•	 Stärkung der Basiskompetenzen der Kinder
•	 Haltung der Erwachsenen in der Moderierung von 

Bildungs- und Erziehungsprozessen (Ko-Konstruktion)

Adultismus – Machtungleichheiten 
zwischen Kindern und Erwachsenen

Seminar 42/2022
Seminarleitung Fabian Wagner, Dipl.-Soziologe und  

Trainer für Inklusion und Vielfalt
Termin 11.-12.10. + 16.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 315 / Mitglieder € 210
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Kinder aus unsicheren Lebenssituationen  
unterstützen

Unsichere Lebenssituationen, verursacht durch Sucht-
probleme, Trennungen oder psychische Erkrankungen 
können für Kinder Alltag sein. In beinahe jeder Kinder-
tageseinrichtung gibt es Kinder, die in solch einem un-
sicheren Umfeld leben und starken Belastungen ausge-
setzt sind. Was können Fachkräfte für diese Kinder tun?

Zunächst ist es wichtig, gut hinzuschauen. Denn selbst 
wenn Kinder unbeschwert und sorglos erscheinen, ge-
hen schwierige familiäre Umstände häufig nicht spurlos 
an ihnen vorüber und können Auswirkungen auf ihr Ver-
halten haben. 

Woran Fachkräfte den Unterstützungsbedarf von Kin-
dern aus belasteten Familien erkennen können und wel-
che praktischen Möglichkeiten zur Unterstützung be-
stehen, sind Themen dieses Seminars.

Inhalte des Seminars: 

•	 Belastende Lebenssituationen und ihre Bedeutung 
für Familien und Kinder

•	 Umgang und Zusammenarbeit mit Eltern
•	 Selbstreflexion schwieriger Situationen mit Eltern 
•	 Praktische Möglichkeiten der Unterstützung für  

Kinder 
•	 Praktische Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit  

Eltern

Hinschauen ist entscheidend

Seminar 43/2022
Seminarleitung Peggy Bresnik, Fachreferentin, staatl.  

anerk. Erzieherin und Coach
Termin 17.-18.10.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Seminar 44/2022
Seminarleitung Kathleen Nube-Abd Elhafiz,  

Heilpädagogin
Termin 21.10.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Für Kinder und für pädagogische Fachkräfte stellt sich 
jeden Tag aufs Neue die Frage: Verstehst du mich? Kann 
ich deine Zeichen richtig deuten? Welche gemeinsamen 
Gebärden und Symbole können wir nutzen, um mitein-
ander ins Gespräch zu kommen? Wie können wir die Be-
ziehung gestalten? Um der Verantwortung in der Unter-
stützung des Spracherwerbs gerecht zu werden, stehen 
uns in der menschlichen Kommunikation multimodale 
Ausdrucksmöglichkeiten zur Verfügung. Der körperli-
che Ausdruck durch Mimik und Gestik wird parallel zur 
Lautsprache verwendet. Symbole und Zeichen schaffen 
Orientierung und Verständigung. Grundsätzlich gilt: „Je 
mehr Kommunikationsformen ich einsetze, umso ein-
deutiger werde ich verstanden.“ (Conny Pivit)

Mit dieser Fortbildung wird der Impuls gesetzt, einzelne 
Gebärden zu erlernen und erste Symbole zu verwenden. 
Ebenso steht die Anwendung technischer Hilfsmittel im 
Fokus, die den Kindern unabhängig vom Förderbedarf 
bereitstehen. Ein- oder mehrsprachig aufwachsende 
Kinder, die unter erschwerten Bedingungen lernen, kön-
nen sich dadurch besser mitteilen. Im Verlauf der Fort-
bildung schauen wir auf individuelle Lernmöglichkeiten 
für Kinder, die sich nicht lautsprachlich oder nur schwer 
verständlich äußern können oder in ihrer Fähigkeit, eine 
Handlung auszuführen, eingeschränkt sind. Die pädago-
gische Handlungskompetenz wird durch die praktische 
Umsetzung vielfältiger Angebote aus dem Kita-Alltag er-
weitert. Dadurch wird die kindliche Sprachentwicklung 
unterstützt.

Unterstützte Kommunikation: Blicke, 
Gebärden und Symbole im Alltag
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Seminar 45/2022
Seminarleitung Silvia Bender-Joans, Logopädin und  

Psychomotorikdozentin
Termin 31.10.-01.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Das Wesentliche in der psychomotorischen  
Entwicklungsbegleitung

Kaum etwas benötigen Kinder mehr als verlässliche, 
vertraute Erwachsene, die ihnen helfen, die Welt zu ent-
decken und ihre eigenen Schritte zu tun.

Kinder benötigen Halt, wenn sie erste Schritte wagen, 
physisch und emotional. Sie benötigen Halt und Verläss-
lichkeit, um eigene Strukturen aus gelebtem Alltag he-
rauszufiltern und diese für sich umzusetzen. Sie brau-
chen Halt, wenn etwas nicht gut läuft, wenn etwas weh 
tut oder unverständlich ist. Sie benötigen ebenfalls Frei-
räume, um die Welt zu erkunden, eigene Erfahrungen zu 
sammeln und eigene Fehler zu machen: Freiräume zum 
Entdecken von eigener Wirkung und eigenem Selbst. 
Um diese Anforderungen auszubalancieren, benötigen 
Pädagog*innen ihren eigenen sicheren Halt und ihr Wis-
sen um ihre Wirksamkeit. In der Psychomotorik sind die 
Kernthemen sicherer Ort und Selbstwirksamkeit von 
zentraler Bedeutung für die kindliche Entwicklung, für 
die Anbahnung von eigenständigem Lernen und für das 
Erleben des eigenen Ichs. 

Im Seminar werden wir Spiel-, Bewegungs- und Dialog- 
situationen selbst erfahren und mit den Prinzipien psy-
chomotorischen Arbeitens verknüpfen. Prozessorien-
tiert werden wir Lerninhalte in den Alltag transferieren. 
Vielleicht ist das Wesentliche in der Entwicklungsbeglei-
tung gar nicht so besonders – und doch so besonders 
wesentlich.

Vom Halt geben und  
Loslassen können 



57

Essen und Trinken mit Kleinkindern

Seminar 46/2022
Seminarleitung Petra Bernhardt, Dipl.-Pädagogin und  

zertifizierte Organisationberaterin für  
Bildungseinrichtungen

Termin 02.-03.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Esskultur in der Krabbelstube / Kita gestalten

Kleinkinder erleben heute viele Mahlzeiten in der Kita 
mit den Erzieher*innen. Daher ist es notwendig, dass 
sich Fachkräfte über die Gestaltung der Essenssituation 
und der Speisen Gedanken machen.

Für das Kind geht es darum, Grundbedürfnisse zu befrie-
digen, Nahrungsmittel mit allen Sinnen zu erfahren, die 
Welt zu entdecken und zu begreifen, sich zu entwickeln 
und zu wachsen. Im Sinne der Ko-Konstruktion braucht 
das kleine Kind Erwachsene, die es bei seiner Entwick-
lung begleiten und unterstützen, Bildungsprozesse mo-
derieren und ihm Partizipation ermöglichen.

Dazu werden wir Fragen zur Gestaltung von Mahlzeiten 
nachgehen wie: Wie sitzen die Kinder beim Essen? Wie 
viele sitzen am Tisch zusammen? Welche Erwartungen 
habe ich an die Kinder? Welche Regeln stellen wir auf 
– wofür und warum? Wie gestalten wir die Abläufe und 
die Übergänge vor und nach dem Essen?

Anhand der Grundlagen und Prinzipien des Hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplans setzen wir uns mit dem 
Bild vom Kind auseinander sowie mit unseren eigenen 
Ess-Erfahrungen und pädagogischen Handlungsstrate-
gien. Wir werden die Gestaltung und Vorbereitung der 
Umgebung und des Umgangs mit dem Kind reflektieren. 

Mithilfe von praktischen Beispielen wird die Umsetzung 
im  Kita-Alltag diskutiert und die eigene Praxis reflek-
tiert. Die Teilnehmenden werden Ziele und Vorstellun-
gen entwickeln, welche Veränderungen in der eigenen 
Einrichtung möglich sind.
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Das innere Team Schulz von Thuns

Wohl jeder kennt das Phänomen: Unsere innere Reakti-
on auf einen Menschen, auf ein Ereignis, auf eine anste-
hende Entscheidung ist nicht einheitlich und klar, son-
dern gemischt, undeutlich, vielfältig, schwankend. Man 
ist hin- und hergerissen.

Ausgehend von dem Ziel Kommunikation so zu gestal-
ten, dass sie sowohl in Übereinstimmung mit sich selbst 
als auch mit den Erfordernissen der Situation erfolgt, 
entwickelte Schulz von Thun die Theorie einer „inneren 
Mannschaftsaufstellung“. Je nach Situation muss die 
Mannschaft erst zu einem funktionstüchtigen „inneren 
Team“ heranwachsen.

In diesem Seminar lernen Sie das Modell des inne-
ren Teams kennen. Das ist eine Methode, mit der Sie  
eigene Persönlichkeitsanteile, die sich als innere Stim-
men bemerkbar machen, identifizieren und miteinander 
in Austausch bringen können.

Außerdem haben Sie die Möglichkeit, sich mit Ihrer 
eigenen inneren Mannschaft bei anstehenden Ent-
scheidungen vertraut zu machen. Wenn Sie Ihre innere 
Vielstimmigkeit verstehen lernen und zur inneren Team- 
entwicklung fähig werden, können Sie kraftvoll handeln 
und stimmig kommunizieren.

Kraftvoll handeln und stimmig  
kommunizieren

Seminar 47/2022
Seminarleitung Rita Wedermann, Dipl.-Psychologin  

und Supervisorin
Termin 07.-08.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Seminar 46/2019
Seminarleitung Felix M. Mayer, EEC Berater – Berater für 

Early Excellence Zentren
Termin 15.-16.10. + 20.11.2019, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 285 / Mitglieder € 180
Maximal 16 TeilnehmerInnen

Alle Kinder stehen im Laufe ihrer Entwicklung vor He-
rausforderungen. Bei manchen Kindern ist das mit 
Schwierigkeiten verbunden, sie entwickeln Ängste, 
Wutanfälle oder Lernschwierigkeiten auf bestimmten 
Gebieten. Jetzt sind Sie mit Ihrer Kompetenz, Kreativität 
und Fantasie gefragt, um gemeinsam mit den Kindern 
Lösungen zu finden. Wünschen Sie sich für Ihre Arbeit 
manchmal neue Ideen? 

In diesem Seminar lernen Sie den lösungsorientier-
ten Ansatz der „Ich schaff ś“-Methode des finni-
schen Psychiaters Ben Furman kennen. Diese Meth- 
ode bietet eine Vielfalt von neuen Ideen, mittels de-
rer Kinder Schwierigkeiten positiv und konstruktiv 
überwinden können, indem sie neue Fähigkeiten ler- 
nen. Der Gedanke eine Fähigkeit zu entwickeln, ist für 
Kinder viel attraktiver und motivierender als die Vorstel-
lung, Schwierigkeiten überwinden zu müssen. 

Für die pädagogische Arbeit mit Kindern entwickeln 
Sie in diesem Seminar ein neues Problembewusst-
sein. Wie Sie über Probleme nachdenken und wie Sie  
versuchen diese zu lösen, hat einen enormen Ein-
fluss, nicht nur auf Ihr Wohlbefinden, sondern auch auf 
das Wohlbefinden der Kinder. Durch viele praktische  
Beispiele bietet Ihnen das Seminar die Möglichkeit zur 
kreativen Umsetzung. 

Dieses Seminar bezieht sich hauptsächlich auf die Arbeit 
mit Kindern von drei bis zehn Jahren.

Spielerisch und praktisch  
Lösungen mit Kindern finden

Seminar 48/2022
Seminarleitung Rita Wedermann, Dipl.-Psychologin  

und Supervisorin
Termin 10.-11.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 /  Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Seminar 49/2022
Seminarleitung Rita Wedermann, Dipl.-Psychologin  

und Supervisorin
Termin 14.-15.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Älterwerden im Beruf und auch sonst: Ein Seminar  
für Frauen

Sie fragen sich immer häufiger, wie Sie die letzte Phase 
Ihrer Berufstätigkeit gestalten möchten? Welche Ziele 
und Fantasien möchten Sie genauer anschauen, entwi-
ckeln und leben? Wie können Sie Ihre Kräfte schonen, 
dennoch leistungsfähig sein und weiterhin Freude am 
Beruf haben?

In diesem Seminar haben Sie die Möglichkeit, sich all den 
Fragen rund um das Älterwerden mit Ruhe, Zeit, Weh-
mut, Neugierde, Spaß und Humor zu widmen. Im Aus-
tausch miteinander entwickeln Sie Verständnis für das 
Älterwerden im Beruf und auch sonst, mit all den Vor- 
und Nachteilen. Sie machen sich gemeinsam bewusst, 
welche körperlichen und psychischen Veränderungen 
mit dem Älterwerden verbunden sind.

Mit vielfältigen Übungen und kreativem Gestalten klä-
ren Sie,

•	 wo Sie sich im Moment innerlich und äußerlich  
befinden,

•	 auf welche im Laufe Ihres Lebens erworbenen  
Ressourcen Sie zurückgreifen können,

•	 welche Ziele beziehungsweise Visionen Sie haben 
und welche Sie verwirklichen können.

Selbstbewusst und kompetent in der 
zweiten Lebenshälfte
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Licht und Schatten

Seminar 50/2022
Seminarleitung Michael Fink, Dozent, Autor und  

Kunstpädagoge
Termin 23.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Licht kann man nicht anfassen – aber hervorragend da-
mit spielen, es erforschen und damit kreativ sein! An 
diesem Seminartag in der dunklen Jahreszeit erproben 
wir, was man alles mit Licht tun und erkunden kann, um 
Kinder das Wesen des Lichtes erfahren zu lassen. Wir er-
schaffen nach dem Vorbild der Reggio-Pädagogik mit 
Projektoren tolle Licht-Räume, verarbeiten Schatten 
künstlerisch, untersuchen Schwarzlicht-Tricks und be-
treiben Lichtmalerei. Batterien und Lämpchen liegen 
zum Bau von kleinen Licht-Objekten bereit. 

Die Teilnehmer*innen

•	 entwickeln und erproben Ideen für Licht-Installatio-
nen, die das Spiel der Kinder beflügeln.

•	 erproben und reflektieren Experimente rund um das 
Thema Licht.

•	 beschäftigen sich mit Stromkreisen zur Erzeugung 
von Licht und entwickeln Ideen für kindgemäße 
Licht-Maschinen.
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Widerstände im Team erkennen und systematisch ab-
bauen - Unterstützungsseminar für Leitungskräfte

Der pädagogische Alltag ist geprägt von Veränderungen 
und stellt Kita-Teams immer wieder vor neue Heraus-
forderungen. Nicht selten kommt es zu Widerständen in 
Teams, da Veränderungen als Bedrohung erlebt werden 
und Unsicherheit auslösen. Führungspersonen geraten 
dadurch oft in die Rolle eines*er Krisenmanager*in und 
müssen auf allen Ebenen agieren. Sie steuern die Verän-
derung und unterstützen zusätzlich den Lernprozess der 
Mitarbeiter*innen. Der konstruktive Umgang mit Wider-
ständen bestimmt, wie gut ein Veränderungsprozess be-
wältigt wird und ob er erfolgreich ist. 

Veränderungen verlaufen nach einem bestimmten 
Schema und können mit geeigneten Instrumenten syste-
matisch analysiert werden.

In diesem Seminar werden wir: 

•	 die eigene Rolle als Beteiligte*er in einem Verände-
rungsprozess reflektieren.

•	 Ursachen suchen, warum Widerstände entstehen 
und wie diese abgebaut werden können.

•	 unterschiedliche Stufen von Widerstände kennenler-
nen sowie Grenzen bei Widerständen aufzeigen (Es-
kalationsstufen bei Konflikten).

•	 das Team als wichtigste Ressource im Veränderungs-
prozess analysieren (Beteiligung und Kommunika-
tion).

•	 Lösungsfindungsprozesse analysieren.

„Da mache ich nicht mit!“

Seminar 51/2022
Seminarleitung Nicole Kussauer, Bildungs- und Sozial- 

managerin B.A., Sozialpädagogin B.A.  
und staatl. anerk. Erzieherin

Termin 28.-29.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Freies Spiel in Kindertageseinrichtungen bedeutet, den  
Kindern ihr Recht und ihr Bedürfnis auf Selbstbestim-
mung und Fantasie einzugestehen. Sie bekommen einen 
Raum, in welchem sie Entschleunigung und Ruhe erfah-
ren und eigene, selbstbestimmte Lernerfahrungen ma-
chen können. Freie Spiel- und Lernprozesse hängen da-
bei unmittelbar zusammen und stellen keinen Gegen-
satz dar.

In einer Kindertageseinrichtung setzen sich die pädago-
gischen Fachkräfte täglich mit dem eigenen pädagogi-
schen Wissen um das freie Spiel, mit den Bedürfnissen 
der Kinder und mit den Anforderungen der Eltern ausei-
nander. Dabei kann es immer wieder zu neuen Heraus-
forderungen mit Eltern kommen. 

In diesem Seminar sollen pädagogische Fachkräfte ei-
nen Einblick in die theoretischen Grundlagen des freien 
Spiels und der Spielbegleitung bekommen und Ideen 
für die Zusammenarbeit mit den Eltern kennenlernen. 
Hierzu werden theoretische Grundlagen vermittelt so-
wie Praxiserfahrungen ausgetauscht und reflektiert.

„Wieder nur gespielt?“ –  
Freies Spiel als Qualitätsmerkmal

Seminar 52/2022
Seminarleitung Jennifer Kronz, Erziehungs- und Bildungs-

wissenschaftlerin M.A., Systemische Be-
raterin, Supervisorin und Coach

Termin 30.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70
Maximal 16 Teilnehmer*innen
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Seminar 53/2022
Seminarleitung Ilse Roeder-Debus, Pädagogin M.A.,  

Verein Traumahilfe e.V.
Termin 01.-02.12.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 210 / Mitglieder € 140
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Traumatische Erfahrungen wie Verlust und Trennung, 
häusliche Gewalt, emotionaler und sexueller Missbrauch, 
medizinische Eingriffe sowie auch Krieg und Flucht kön-
nen vielfältige Auswirkungen auf das Verhalten und die 
Entwicklung von Kindern haben, die im Kita-Alltag spür-
bar werden. Dies stellt Fachkräfte vor eine anspruchsvolle 
Aufgabe. Das Verhalten der Kinder ist oft schwer einzuord-
nen, sie brauchen mehr Aufmerksamkeit, Zuwendung und 
Zeit und auch in der Dynamik der Kindergruppe ist die Pro-
blematik oft spürbar. Neben den Kindern sind häufig auch 
Eltern und Familien betroffen – sei es von traumatisieren-
den Ereignissen selbst oder von den Auswirkungen und 
Umständen der Traumatisierung des jeweiligen Kindes. 
Dies erschwert zusätzlich die Elternarbeit und legt eine in-
tensive Betreuung und Begleitung der ganzen Familie nah. 
Auch die Abschätzung des Risikos einer möglichen Gefähr-
dung des Kindeswohls und die eventuell notwendige Ein-
leitung diesbezüglicher Schritte sind seelisch belastende 
Aufgaben für die pädagogische Fachkraft in der Kinder-
tageseinrichtung. Neben all den Anforderungen, die das 
Thema an sie stellt, ist deshalb die Beachtung der eigenen 
Psychohygiene und Selbstfürsorge besonders wichtig. 

Die Fortbildung vermittelt Basiswissen zu Auslösern und 
Anzeichen von Traumatisierungen. Es werden Möglichkei-
ten der Stabilisierung, Begleitung und Intervention erar-
beitet und Grundlagen der traumapädagogischen Arbeit 
vermittelt. Die Teilnehmer*innen erlangen mehr Hand-
lungssicherheit im Umgang mit traumatisierten Kindern 
und Familien. Darüber hinaus werden Auswirkungen der 
Corona-Pandemie thematisiert sowie Beispiele und mög-
liche Hilfestellungen für den pädagogischen Alltag erör-
tert.

Ressourcenorientierter Umgang mit 
traumatisierten Kindern und Familien
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Die Qualifizierung zur Anleitung zukünftiger Erzieher*in-
nen in der Kita umfasst neun Tage in vier Blöcken. Das 
erste Modul der Fortbildung bereitet auf die Aufgaben 
der Praxisanleitung vor. Dabei werden unter anderem Vo-
raussetzungen für die fachpraktische Ausbildung, Aus-
wahl und das Bewerbungsverfahren sowie die Phasen des 
Anleitungsprozesses und die Erstellung eines individuel-
len Ausbildungsplanes Thema sein. Des Weiteren werden 
Aufgaben und Verantwortung von Praktikant*innen und 
Anleiter*innen sowie Methoden für den Ausbildungspro-
zess bearbeitet. Im zweiten Modul werden Erfahrungen 
reflektiert, ausgewertet und Themen wie das Festlegen 
der Lernziele, das Überprüfen der Lernerfolge und das 
Beurteilen der Leistungen und Fähigkeiten in der Pra-
xis bearbeitet. Im dritten Modul wird die gesamte Aus-
bildung evaluiert. Im vierten Modul werden individuelle 
Fragestellungen der Praxisanleiter*innen bearbeitet und 
der Abschluss der Praxisausbildung thematisiert. Wäh-
rend des zweiten Teils und am Abschlusstag werden die 
Leitungskräfte aus den Einrichtungen in die Qualifizierung 
einbezogen. Nach Vorlage einer Seminararbeit, Teilnahme 
am Abschlusstag und am Fachgespräch wird das Zertifikat 
ausgehändigt.
In Kooperation mit der Volkshochschule Frankfurt am 
Main. Bitte beachten Sie die Abmeldebedingungen auf 
Seite 95 in diesem Seminarprogramm.

Qualifizierung für Ausbildungs- 
beauftragte / Praxisanleitung

Seminar 54/2022
Seminarleitung Peggy Bresnik, staatl. anerk.  

Erzieherin und Coach
Termin 1. Modul: 15.-17.02.2022, 9:00-16:00 Uhr 

2. Modul: 23.-25.05.2022, 9:00-16:00 Uhr 
(Führungskräfte: 24.05.2022; 14:00 Uhr) 
3. Modul: 20.-21.09.2022, 9:00-16:00 Uhr 
4. Modul: 17.11.2022, 9:00-16:00 Uhr + 
Kolloquium / Führungskräfte 15:00 Uhr),  
Abgabe Seminararbeit: 17.10.2022

Ort VHS Frankfurt am Main, Sonnemannstr. 13
Kosten € 699 zzgl. € 9 Materialkosten
Maximal 12 Teilnehmer*innen
Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn
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Kinder haben immer weniger Gelegenheit zu großräu-
migen Bewegungsaktivitäten und intensiven Körper- 
erfahrungen. Zunehmende Konzentrationsprobleme, 
Aufmerksamkeitsdefizite und Haltungsschäden sind zu 
beobachten. Jungen fallen häufig durch unruhiges und 
provozierendes Verhalten auf. Gezielte Bewegungsan-
gebote können Jungen emotional entlasten, sie in ihrem 
Sozialverhalten fördern und stärken. 

Ziele und Inhalte des Seminars:

•	 Kennenlernen und spüren, was Jungen im Alltag am 
liebsten machen

•	 Vermittlung von Theorie und Praxis zum  
Bewegungsspiel

•	 Das „wilde“ und das „ruhige“ Spiel
•	 Psychomotorische und psychosensorische  

Bewegungsspiele
•	 Sozial-emotionales Stressmanagement für Jungen 

durch Bewegungsaktionen
•	 Pädagogisches Variablenmodell: Balanciertes  

Jungesein in Spiel und Sport
•	 Methodisch-didaktische Umsetzung – Bewegungs-

spiele mit Jungen in der Praxis

In Kooperation mit der Volkshochschule Frankfurt am 
Main. Bitte beachten Sie die Abmeldebedingungen auf  
Seite 95 in diesem Seminarprogramm.

Jungen in Bewegung

Seminar 55/2022
Seminarleitung Carsten Wenzel, Erzieher und

psychologischer Berater
Termin 29.04.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort Volkshochschule Frankfurt am Main,  

Sonnemannstr. 13
Kosten € 64 plus € 2 Materialkosten
Maximal 12 Teilnehmer*innen
Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn
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Schulung für Mitarbeitende in Kitas

Durch diese Fortbildung sollen sowohl Wissen als auch 
Fähigkeiten zur Sicherung des Kindeswohls in Kinder-
tagesstätten, Kindergärten und Krippen erweitert wer-
den. Gleichzeitig geht es um Handlungssicherheit bei 
der Gefahrenabwendung durch systematisches Vorge-
hen, Nutzung von Einschätzungsinstrumenten und die 
Kenntnis der entsprechenden Verfahrensabläufe. Ein 
weiterer Schwerpunkt besteht in einer Einführung in 
Gespräche mit Kindern und Eltern, in denen es um die 
Kommunikation über Kindeswohlgefährdung geht. Die 
nachfolgenden Themen sollen dabei bearbeitet werden:

•	 Fachliche Grundlagen zur Kindeswohlgefährdung
•	 Rechtliche Grundlagen des Kinderschutzes
•	 Fallverstehen und Instrumente der Gefährdungs- 

einschätzung
•	 Strukturelle Abläufe im Gefährdungsfall 

In Kooperation mit der Volkshochschule Frankfurt und 
dem Stadtschulamt Frankfurt am Main. Bitte beachten  
Sie die Abmeldebedingungen auf Seite 95 in diesem  
Seminarprogramm.

§ 8a SGB VIII – Schutzauftrag bei  
Kindeswohlgefährdung

Seminar 56/2022
Seminarleitung Referent*innen des Kinderschutzbundes
Termin 12.-13.05.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort Volkshochschule Frankfurt am Main,  

Sonnemannstr. 13
Kosten € 128
Maximal 12 Teilnehmer*innen
Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn
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Kinder suchen Teilhabe und wollen ihre Welt vom ersten 
Tag an aktiv gestalten. Diese Erkenntnis aus der Hirnfor-
schung deckt sich mit den Forderungen des Hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplans, des HKJGB, des SGB VIII 
sowie, der UN-Kinderrechtskonvention. Wie soll das 
denn mit Krippenkindern gelingen?

Vielfältige Pädagog*innen und Philosoph*innen der 
letzten Jahrhunderte haben Antworten auf ihre Beob-
achtungen gefunden, so dass wir heute in der Lage sind, 
bewährte Praktiker*innen wie unter anderem Maria 
Montessori und Emmi Pikler mit den neuesten Erkennt-
nissen der Entwicklungsforschung zu ergänzen.

In diesem Kurs wollen wir uns ansehen, wie Partizipa-
tion auch bei den Allerkleinsten gelingen kann, was wir 
Ihnen überlassen können, wann wir die Führung über-
nehmen müssen und wie wir die Eltern aktiv in diesen 
Prozess einbinden können.

In Kooperation mit der Volkshochschule Frankfurt am 
Main. Bitte beachten Sie die Abmeldebedingungen auf 
Seite 95 in diesem Seminarprogramm.

Partizipation oder gemeinsam  
sind wir besser!

Seminar 57/2022
Seminarleitung Tina Riebeling, Dipl.-Sozialpädagogin
Termin 07.-08.11.2022, 9:00-16:00 Uhr
Ort Volkshochschule Frankfurt am Main,  

Sonnemannstr. 13
Kosten € 128 zzgl. € 2 Materialkosten
Maximal 12 Teilnehmer*innen
Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn
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Die Fachstelle Prävention ist Ansprechpartnerin für In-
formationen und Angebote der Suchtprävention in Kin-
dertagesstätten und Horteinrichtungen in Frankfurt am 
Main. Wir möchten Kompetenzen erweitern und Rah-
menbedingungen unterstützen, die eine positive Per-
sönlichkeitsentwicklung und Selbstbestimmung bei Kin-
dern ermöglichen. Im Sinne der Lebenskompetenzför-
derung verfolgt die Fachstelle eine ressourcenorien-
tierte Strategie. Im persönlichen Beratungsgespräch 
nach Terminvereinbarung planen wir beispielsweise ei-
nen Elternabend zu „Mediennutzung im Kindesalter“ 
oder eine themenrelevante Fortbildung für Ihr Team. 
Zudem stellen wir zahlreiche Informationsmaterialien 
zur Verfügung. Die Organisation von Inhouse-Semi-
naren durch die Fachstelle Prävention in Ihrer Einrich-
tung ist sowohl über die LAG Freie Kinderarbeit Hessen 
e. V. als auch direkt über die Fachstelle möglich. Semi-
nartage werden unter anderem zu den Themen „Digi-
tale Medien im Kindesalter“ und „Kinder aus suchtbe-
lasteten Familien“ angeboten. Die Angebote richten sich 
ausschließlich an Frankfurter Einrichtungen und deren 
pädagogisches Fachpersonal und sind für diese kosten-
frei. Die Verantaltungen können in Präsenz und digital 
durchgeführt werden. Bei Interesse zu den verschiede-
nen Angeboten wenden Sie sich gerne an die LAG oder 
direkt an die Fachstelle Prävention.

 
Kontakt und Information:

Pforzheimer Straße 3  
60329 Frankfurt am Main

Telefon: 069 27216300 
E-Mail: praevention@vae-ev.de 
Web: www.fachstelle-praevention.de

Suchtprävention in Frankfurter 
Kindertageseinrichtungen
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Inhouse-Angebot der LAG

Kommt Ihnen das bekannt vor? Ihnen wird gerade deut-
lich, wie unterschiedlich der Wissenstand zu einem The-
mengebiet der frühkindlichen Bildung in Ihrem Team ist. 
Schon seit langem möchten Sie sich gemeinsam mit Ih-
rem Team einem ausgewählten Thema intensiv widmen 
und sich mithilfe von Expert*innen fachlich fundiert mit 
dem Thema auseinandersetzen? Die LAG Freie Kinderar-
beit möchte Sie mit ihrem Angebot der Inhouse-Veran-
staltungen gerne unterstützen! 

Wir bieten Ihnen Inhouse-Veranstaltungen zu nahezu al-
len Themen der frühkindlichen Bildung an. Die gebuchte 
Veranstaltung wird dabei auf Ihre Einrichtung und auf 
Ihre Fragen zugeschnitten. Die Inhalte können Sie di-
rekt mit unseren erfahrenen Referenten*innen abspre-
chen und an Ihre Bedürfnisse anpassen. Unsere Referen-
ten*innen entwickeln daraufhin für Ihre Inhouse-Veran-
staltungen praxisorientierte Lernkonzepte, die fachlich 
fundiert sind, den aktuellen wissenschaftlichen Diskurs 
widerspiegeln und gesetzliche Anforderungen berück-
sichtigen. Die Referenten*innen der LAG Freie Kinderar-
beit sind erfahrene und hochqualifizierte Expert*innen, 
die sich auf unterschiedliche Themen rund um Krippe, 
Kita, Kindergarten und Hort spezialisiert haben. Viele Re-
ferent*innen kommen direkt aus der Praxis – Sie profitie-
ren daher von dem hohen Praxiswissen und der langjäh-
rigen Erfahrung in Ihrer individuellen Veranstaltung. Eine 
Übersicht über mögliche Themen für eine Inhouse-Ver-
anstaltung in Ihrer Einrichtung finden Sie auf unserer 
Homepage: www.laghessen.de/fortbildung/inhouse.

Die Kosten für einen Veranstaltungstag (in der Regel von 
09:00 bis 16:00 Uhr) belaufen sich auf 750 € für Mitglie-
der und 850 € für Nicht-Mitglieder zzgl. der anfallenden 
Fahrtkosten für die Referent*in.

Ihre individuelle Anfrage können Sie ganz bequem über 
unsere Website: www.laghessen.de/fortbildung/in-
house senden. Wir setzen uns dann schnellstmöglich di-
rekt mit Ihnen in Verbindung. 

Alle Veranstaltungen der LAG führen wir selbstverständ-
lich unter Einhaltung der aktuellen Hygieneschutzmaß-
nahmen durch.
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Angebote  
zum Hessischen  

Bildungs- und  
Erziehungsplan
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Seit 2008 gibt es für alle Kindertageseinrichtungen und 
Grundschulen in Hessen die Möglichkeit, an kostenlosen 
Fortbildungen zum Bildungs- und Erziehungsplan für Kin-
der von 0 bis 10 Jahren in Hessen teilzunehmen. Die LAG 
Freie Kinderarbeit bietet drei thematisch unterschiedliche 
Modulfortbildungen an. Die Modulfortbildungen des Lan-
des verfolgen das Ziel, die Grundsätze und Prinzipien des 
BEP in der Praxis nachhaltig zu implementieren und Fach- 
und Lehrkräfte, Tagespflegepersonen und Tandems indi-
viduell und bedarfsgerecht bei der Umsetzung des BEP 
vor Ort zu begleiten und zu unterstützen. Die Modulfort-
bildungen beinhalten mindestens drei Fortbildungstage 
über den Zeitraum von maximal einem Jahr und sind pro-
zessorientiert angelegt. Zusätzliche Vertiefungstage sind 
im Anschluss möglich. Weil das Land Hessen die Modul-
fortbildungen finanziert, sind sie für die Einrichtungen 
kostenfrei. 

Die LAG Freie Kinderarbeit Hessen e.V. bietet folgende 
drei Modulfortbildungen an:

Landesfortbildungen zum Hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) 
als Inhouse-Angebot der LAG

Modul 2: „Der Schlüssel zur Welt“: Sprache 
(sprachliche Bildung und Förderung), Kreativität, 
Kunst und Musik  
Multiplikatorin Corina Jäger, LAG-Fachberaterin im  

Bundesprogramm Sprach-Kitas
Kontakt corina.jaeger@laghessen.de

Sprache und Kommunikation sind wichtige Schlüsselpro-
zesse im pädagogischen Alltag für alle Kinder in allen Bil-
dungsbereichen. Pädagogische Fach- und Lehrkräfte so-
wie Kindertagespflegepersonen erwerben in diesem Mo-
dul Wissen und Kompetenzen, die es ihnen ermöglichen, 
sprachliche Bildung als durchgängiges Prinzip im Alltag 
zu verstehen und in der eigenen Praxis zu verankern so-
wie die kindliche Sprach- und Literacyentwicklung auf 
vielfältige Weise zu unterstützen. Kinder verfügen über 
zahlreiche Möglichkeiten sich mitzuteilen und auszudrü-
cken, Beziehungen herzustellen und sich die Welt zu er-
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schließen. Diese Potenziale zu erkennen ist ein zentraler 
Schlüssel für eine alltagsorientierte Sprachbildungsarbeit 
und eine sprachsensible Unterrichtsgestaltung. Die Ver-
bindung von sprachlichen mit musischen, künstlerischen 
und ästhetischen Bildungsprozessen ermöglicht Kindern, 
ko-konstruktiv gelebte Erziehungspartnerschaft an den 
Bildungsorten Krippe und Kindertagespflege, Kinderta-
gesstätte, Schule und Hort zu erfahren. 

In der Modulfortbildung können individuelle Schwer-
punkte zu folgenden Themen gesetzt werden:

•	 Alltagsintegrierte sprachliche Bildung im Sinne der 
BEP-Prinzipien 

•	 Beobachtung und Bedeutung von Beobachtung für 
den pädagogischen Alltag 

•	 Entwicklungspsychologische Grundlagen / Individuel-
ler Spracherwerb 

•	 Spracherwerb und Sprachentwicklung 
•	 Interaktionsqualität als Grundlage sprachlicher Bil-

dung 
•	 Sprachauffälligkeiten 
•	 Literacy und Schriftsprachlichkeit 
•	 Inklusion / Diversität / Kinder mit Fluchterfahrung 
•	 Kreativität als Ressource kindlicher Bildungsprozesse 
•	 Musik und Tanz 
•	 Kunst und kreatives Gestalten 
•	 Kreative Auseinandersetzung mit Film als Kunst 

Die Langfassung mit weiteren Kursinhalten können Sie auf 
BEP-Connect unter BEP-Angebote für die Praxis nachlesen: 
https://bep-connect.de/

Modul 4: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft 
mit Eltern gestalten – Bildungschancen von  
Kindern stärken 
Multiplikatorin Sabine Ebert, LAG-Fachberaterin
Kontakt sabine.ebert@laghessen.de

Für Kinder ist es von zentraler Bedeutung, dass sich die Er-
wachsenen, die sie betreuen, verständigen und in ihrem 
Sinne gut zusammenarbeiten. Die Teilnehmenden steigen 
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in einen spannenden Prozess ein, in dessen Verlauf sie sich 
gemeinsam mit Eltern über die Ziele und die Art ihrer Zu-
sammenarbeit im Sinne des BEP verständigen und diese 
schrittweise umsetzen. In diesem Prozess werden die Teil-
nehmenden der BEP-Fortbildung fachlich unterstützt. Im 
Mittelpunkt steht das Kind. Fach- und Lehrkräfte sowie 
Kindertagespflegepersonen gestalten die ko-konstruktive 
Zusammenarbeit mit Eltern partnerschaftlich und auf Au-
genhöhe. Eltern fühlen sich in ihrer Individualität (Famili-
enstruktur, Kultur, Religion, Besonderheit ihrer familiären 
Situation) angenommen. Die Ausgangssituation von Fami-
lien sind vielfältig, daher braucht es verschiedene Koope-
rationsmodelle und Ansätze. Eltern erleben so in den Bil-
dungsorten Transparenz, Unterstützung und die Möglich-
keit zur Mitwirkung.

Je nach Bedarf kann in der Modulfortbildung an verschie-
denen Themen gearbeitet werden. Aktuelle Anliegen und 
herausfordernde Situationen der Kindertageseinrichtung, 
der Kindertagespflege, der Grundschule, des BEP-Tan-
dems können aufgenommen werden. Ein ko-konstrukti-
ver Dialog auf Augenhöhe mit den Teilnehmenden wird 
angestrebt.

Modul 10: „Schätze für das Leben heben“ –   
Interaktionsqualität als Schlüssel für den  
pädagogischen Alltag 
Multiplikatorin Verena Hausen, LAG-Fachberaterin
Kontakt verena.hausen@laghessen.de

Die Teilnehmenden erfahren:

•	 wie sie mit ihrer Person und ihren Handlungen ent-
scheidend für gelingende Bildungsprozesse von Kin-
dern sind und sein können, 

•	 wie sie durch eine kognitiv anregende Gesprächsfüh-
rung die sprachlichen Kompetenzen der Kinder stär-
ken können, 

•	 wie sie unter Einbeziehung aktueller Studien und 
dem optionalen Einsatz von Videografie ihre Interak-
tionskompetenz auf der Grundlage des BEP erweitern 
können. 
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Ziele der BEP-Modulfortbildung:

•	 Weiterentwicklung der eigenen Interaktionsqualität 
in Sinne des BEP 

•	 Zusammenhang zwischen Interaktionsqualität und 
alltagsintegrierten Bildungsprozessen reflektieren 
und diese Erkenntnisse auf der Grundlage des BEP in 
die Praxis umsetzen 

•	 Kennenlernen unterschiedlicher Dokumentations- 
und Reflexionsformen (Einsatz von Videobeispielen 
und optional Videofeedback zu eigenen Videoauf-
nahmen) 

Zur Unterstützung und zur Erprobung erhalten die Teil-
nehmenden einen Orientierungsleitfaden mit den Indi-
katoren von Interaktionsqualität (emotionale Unterstüt-
zung, Lernumgebung und Lernunterstützung).

 
Inhalte:

•	 Verständnis von Interaktionsqualität auf der Grund-
lage des BEP 

•	 Psychische Grundbedürfnisse (nach Deci &Ryan) 
•	 Indikatoren von gelingender Interaktion (nach Pianta 

et.al.) 
•	 Interaktionsqualität in Standardsituationen erkennen 

und erweitern 
•	 Ressourcenorientierte Reflexion des eigenen Interak-

tionsverhaltens 
•	 Optional: Arbeit mit Videografie und Videofeedback 
 
Die grundlegenden Themen der Fortbildung werden 
mit der jeweiligen Institution/Kindertageseinrichtung/ 
Kindertagespflegestelle/Schule beziehungsweise dem 
BEP-Tandem unter Berücksichtigung der aktuellen Inter-
essen und Bedarfe abgestimmt. 

Die Modulfortbildungen sind als Fortbildungen nach dem 
Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan im Sinne der 
BEP-Qualitätspauschale für Kindertageseinrichtungen und 
für die Kindertagespflege vom Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration nach §§ 32 und 32a HKJGB aner-
kannt.
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Qualifizierung von BEP- und Schwer- 
punkt-Kita-Fachberater*innen

Mit dem Ziel, Träger von Kindertageseinrichtungen bei 
der Qualitätssicherung und -entwicklung zu unterstüt-
zen, hat das Land Hessen das bereits bestehende Angebot 
zur BEP-Qualifizierung von Fachberatungen um weitere 
Module ausgebaut. Neben dem Grundlagenmodul zur 
BEP-Fachberatung wurden weitere inhaltliche sowie me-
thodische Schwerpunktmodule ausgearbeitet. In den vier 
unterschiedlichen Schwerpunktmodulen nehmen Fach-
berater*innen pädagogische Schlüsselprozesse in den 
Blick, wie etwa (sprachliche) Bildung in Alltagssituationen, 
Beobachtung und Dokumentation oder die Kooperation 
mit anderen Institutionen. In den methodischen Schwer-
punktmodulen erwerben Fachberater*innen spezifische 
methodische Kompetenzen. Sie erlangen Klarheit darü-
ber, wie sie bestimmte Methoden in ihrer Beratungspraxis 
einsetzen können und erproben diese praktisch. Die Mo-
dule sollen BEP-Fachberater*innen und Fachberater*in-
nen für Schwerpunkt-Kitas darin stärken, ihre Einrichtun-
gen bei der Umsetzung des Bildungs- und Erziehungspla-
nes entsprechend beraten, unterstützen und begleiten 
zu können. Weil das Land Hessen die Qualifizierung finan-
ziert, ist sie für die Teilnehmenden kostenfrei. 

Vertiefungskurs: Die Bildungs- und Erziehungs-
partnerschaft mit Familien stärken
Multiplikatorin Corina Jäger, LAG-Fachberaterin im  

Bundesprogramm Sprach-Kitas
Termine 04.03, 06.05. + 08.07., 9:00-16:00 Uhr
Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Maximal 16 Teilnehmer*innen

Im Überblick

Das Schwerpunktangebot „Die Bildungs- und Erziehungs-
partnerschaft mit Familien stärken“ zielt darauf ab, Fach-
beratungen für die Beratung und Begleitung von Einrich-
tungen im Hinblick auf eine gelingende Bildungspartner-
schaft mit Eltern und weiteren Bildungspartnern, sowie 
die damit verbundenen Bildungschancen der Kinder vor 
dem Hintergrund des BEP zu stärken. Die Bildung und Er-
ziehung von Kindern ist eine gemeinsame Aufgabe von 
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Familie und Bildungseinrichtungen. Wird die Beziehung 
zu den Eltern als „Partnerschaft“ verstanden, so sollten 
beide Seiten die Verantwortung teilen und als gleichbe-
rechtigte Partner zusammenarbeiten. Ob eine Bildungs-
partnerschaft besteht, wird nicht aus der institutionellen, 
sondern direkt aus der kindlichen Perspektive betrachtet. 
Dies bedeutet, dass Bildungspartnerschaft nicht zu Beginn 
von einer Seite definiert wird und die andere Seite dann 
dazu „eingeladen“ wird. Vielmehr versteht der BEP „Bil-
dungspartnerschaft“ als das Ergebnis eines gemeinsam 
geführten Verständigungsprozesses.

Die Ziele der methodischen Vertiefung sind:

•	 Die BEP- und SP-Kita-Fachberatungen reflektieren 
für sich das im BEP begründete Verständnis von Bil-
dungs- und Erziehungspartnerschaft unter Berück-
sichtigung neuer Erkenntnisse z.B. aus der Studie der 
Bertelsmann Stiftung.

•	 Vermittlung eines transparenten Verständnisses für 
den Begriff der wertschätzenden Haltung (theore-
tische Definition mit zentralen Arbeitsbegriffen wie 
z.B. Ko-Konstruktion, Kind im Mittelpunkt, Bild vom 
Kind etc.)

•	 Die BEP- und SP-Kita-Fachberatungen lernen Praxis-
beispiele für eine ko-konstruktive Bildungs- und Er-
ziehungspartnerschaft vor dem Hintergrund der Viel-
falt von Familien kennen.

•	 Die BEP- und SP-Kita-Fachberatungen reflektieren an-
hand von konkreten Fällen, wie Einrichtungen die be-
stehende Praxis verändern können, um die Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaft zu stärken

•	 Sie erarbeiten gemeinsam Methoden, wie sie die Ein-
richtungen beraten können, die die Bildungs- und Er-
ziehungspartnerschaft mit Familien weiterentwickeln 
möchten

•	 Entwicklung von Fähigkeiten durch selbstreflexives 
Erkennen der eigenen Rolle als Fachberatung, sowie 
der damit in Verbindung stehenden Haltung und ihrer 
situativen Handlungsmöglichkeiten

Teilnahmevoraussetzung: Tätigkeit als / Vorbereitung auf 
die BEP- oder SP-Fachberatung sowie abgeschlossene Teil-
nahme am Grundlagenkurs für BEP- und SP-Kita-Fachbe-
ratungen.
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Seminar Titel Termin
02/2022
Seite 13 

Herausforderndes Verhalten  
in der Kinderkrippe (BEP)

07.-08.03. 
+ 09.05.

08/2022
Seite 19 Malen, Matschen, Kneten (BEP) 24.-25.03. 

+ 23.05.

09/2022
Seite 20

„Nein, meine Suppe esse ich 
nicht!“ (BEP)

28.-29.03. 
+20.06.

11/2022
Seite 22

Entwicklung der kindlichen  
Sexualität (BEP)

Termine  
Seite 22

13/2022
Seite 24

Umgang mit herausforderndem 
Verhalten (BEP)

Termine  
Seite 24

16/2022
Seite 27

Umgang mit kinlichen  
Ängsten (BEP)

Termine  
Seite 27

17/2022
Seite 28 

Das letzte Jahr in der Kita – Schul- 
fähigkeit versus Kind sein (BEP)

02.-03.05. 
+ 04.07.

24/2022
Seite 35

Übergänge in der Krippe als 
Bildungsprozesse (BEP) 

Termine  
Seite 35

33/2022
Seite 44

Alltagsintegrierte sprachliche 
Bildung orientiert an Hanen (BEP)

05.-06.09. 
+ 05.12.

36/2022
Seite 47

Upcycling oder: Kann das weg? 
Nee, das wird Kunst! (BEP)

20.-21.09. 
+ 22.11.

42/2022
Seite 53 Adultismus (BEP) 11.-12.10.  

+ 16.11.

Übersicht der BEP-Seminare  
im Seminarprogramm 2022
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Trägerseminare und 
Schulungen



80

Diese Seminarreihe richtet sich an Vorstände überwie-
gend ehrenamtlich geführter Trägervereine von Kinder-
tageseinrichtungen in Hessen. An sie werden die glei-
chen Anforderungen gestellt, für sie gelten die gleichen 
gesetzlichen Bestimmungen wie für alle anderen Träger, 
die diese Arbeit hauptamtlich betreiben. Oft teilen sich 
Vorstand, Eltern und Team die vielfältigen Aufgaben- 
und Verantwortungsbereiche. Wie die anfallende Ar-
beit trotz steigender Anforderungen verantwortungsvoll 
und erfolgreich erledigt werden kann, ist Thema dieser 
Seminarreihe. Es werden zwei Seminarkomponenten: a) 
zu Grundlagen der Vorstandsarbeit (VG; ganztägig) und 
b) zur Finanzplanung im Verein (VF; halbtägig am Vor-
mittag) angeboten. Diese  können sowohl einzeln oder in 
Kombination gebucht werden. Sie finden jeweils einmal 
im Frühling und einmal im Herbst statt. 

Seminarreihe Vorstandsarbeit

Grundlagen der Vorstandsarbeit: Hilfe, ich bin in 
den Vorstand gewählt! (VG)

Seminarleitung Verena Hausen und Dr. Gottfried Oy,  
LAG-Fachberater*innen

Termine VG1/2022: 19.03.2022, 9:00-17:00 Uhr
VG2/2022: 08.10.2022, 9:00-17:00 Uhr

Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 105 / Mitglieder € 70 
Maximal 10 Teilnehmer*innen

Kindertagesbetreuung in der Trägerschaft von kleinen, 
frei gemeinnützigen Vereinen wird in der Regel mit gro-
ßem Engagement von allen Beteiligten organisiert. Das 
gilt für ehrenamtlich tätige Vorstandsmitglieder ebenso 
wie für hauptamtliche Miarbeitende. Zu einer Einschät-
zung zu gelangen, was von einem Vereinsvorstand, der 
eine Kita führt, erwartet wird und was zu seinen Pflichten 
zählt – dazu leistet das Seminar einen Beitrag. Wir wer-
den uns mit Haftung und Haftungserleichterung beschäf-
tigen und damit, welche gesetzlichen Auflagen Kita-Ver-
antwortliche unbedingt im Blick haben sollten. Wir stel-
len entsprechendes Informations- und Arbeitsmaterial zur 
Verfügung und tauschen uns über die gängige Praxis in 
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den Vereinen aus. Schließlich soll das große Engagement 
der Vorstände dazu führen, den Bestand der selbst organi-
sierten Kindertageseinrichtungen langfristig abzusichern.

Finanzplanung im Verein (VF)

Seminarleitung Jana Fach und Elisabeth Rieger,  
LAG-Fachberaterinnen; 
Alexander Paul, Dipl.-Kaufmann (FH)

Termine VF1/2022: 02.04.2022, 9:00-12:30 Uhr
VF2/2022: 15.10., 9:00-12:30 Uhr (online)

Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume  
oder online (Zoom)

Kosten € 50 / Mitglieder € 35
Maximal 10 Teilnehmer*innen

Vorstände mit Finanzverantwortung wechseln in freier 
Trägerschaft oft schon nach kurzen Zeiträumen. Um je-
derzeit zahlungsfähig zu sein, gesetzliche Vorschriften 
im Blick zu halten und gleichzeitig Fördermittel optimal 
ausschöpfen zu können, ist es wichtig, sich einen umfas-
senden Überblick über die Einnahmen- und Ausgaben-
struktur zu verschaffen und alle aktuellen gesetzlichen 
Mindestanforderungen zu kennen. Durch eine struktu-
rierte Finanzplanung haben Vorstände nicht nur alles im 
Blick, sie sparen sich auch viel Zeit.

 Inhalte des Seminars:

•	 Erstellen eines Finanzplans mit Hilfe unseres  
	LAG-Finanz-Tools (LFT)

•	 Fördermöglichkeiten nach dem Hessischen  
Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) und ak-
tuelle  
	Vorschriften

•	 Verschiedene Finanzierungsmodelle der Kommunen
•	 Steuererleichterungen und Vorschriften durch die  

	Gemeinnützigkeit (z. B. vier Sphären, Rücklagenbil-
dung, Gebot der zeitnahen Mittelverwendung, etc.)

•	 Grundsätze der Buchhaltung
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Gründungsberatung und Gründungsseminar

Eltern und Pädagog*innen, die eine Kindertagesein-
richtung gründen wollen, kennen sich nicht automa-
tisch im Dschungel von Paragrafen, Rechtsverordnun-
gen und Verwaltungsvorschriften aus. Im Gründungs-
prozess tauchen bei den meisten Gründer*innen daher 
häufig ähnliche Fragen auf: Welche Geldquellen gibt es 
zur Finanzierung von selbst organisierter Kinderbetreu-
ung? Wie können Politik und Verwaltung von der För-
derungswürdigkeit einer neuen Kindertageseinrichtung 
überzeugt werden? Mit welchen Stolpersteinen muss 
man rechnen? 

Das Gründungsseminar informiert über Voraussetzun-
gen und Rahmenbedingungen für die Gründung einer 
Kindertageseinrichtung in frei gemeinnütziger Träger-
schaft. Folgende Inhalte werden bearbeitet:

•	 gesetzliche Rahmenbedingungen und  
	Fördermöglichkeiten 

•	 Vereinsgründung / gGmbH und Gemeinnützigkeit
•	 Rahmenkonzept und Trägeraufgaben 
•	 Gesetze und Kinderschutz
•	 Kostenplan und Personalkostenberechnung 

How to gründ ...

Seminar G1-G8/2022
Referent*innen Susanne Herda, Jana Fach, Elisabeth  

Rieger und Dr. Gottfried Oy;  
LAG-Fachberater*innen 

Termin Für gewöhnlich finden die Gründungs- 
seminare am letzten Montag im Mo-
nat von 17:00-20:30 Uhr im Wechsel zwi-
schen Online- und Präsenzformat statt. 
Die genauen Termine sowie das Anmelde-
formular finden Sie auf unserer Webseite 
unter www.laghessen.de/fortbildung/ 
gruendungsseminar.

Ort LAG Geschäftsstelle oder online (Zoom)
Kosten € 80
Maximal 10 Teilnehmer*innen
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Schulungen für Träger  
und Einrichtungen

Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Kita

Seminarleitung Beate Westerfeld,  
Aufsichtsperson (BGW)

Termine AG1/2022: 16.03.2022; 17:30-20:00 Uhr
Ort Online via Zoom
Kosten Kostenfrei; Mitgliedschaft des Arbeit- 

gebers in der BGW vorausgesetzt. Bitte 
Mitgliegsnummer mitbringen.

Maximal 12 Teilnehmer*innen

Was sich hinter der Pflicht zur arbeitsmedizinischen und 
sicherheitstechnischen Betreuung verbirgt, wie Träger 
mit den entsprechenden Gesetzen, Verordnungen und 
Vorschriften am besten umgehen und wie sie dadurch 
schließlich die Qualität des Arbeitsplatzes Kita verbes-
sern können – darüber informiert die Referentin in einer 
zweieinhalbstündigen Abendveranstaltung. 

Die gesetzlich vorgeschriebene Gefährdungsbeurtei-
lung bildet die Grundlage einer effektiven betrieblichen 
Prävention. Dieses Seminar mit Beate Westerfeld, Auf-
sichtsperson i.V. (BGW), setzt sich mit den Fragen rund 
um die Erstellung und die weitere Bearbeitung der Ge-
fährdungsbeurteilung auseinander. 

Gefährdungsbeurteilung in der Kita

Seminarleitung Beate Westerfeld, 
Aufsichtsperson (BGW)

Termine GB1/2022: 12.10.2022; 17:30-20:00 Uhr
Ort Online via Zoom
Kosten Kostenfrei; Mitgliedschaft des Arbeit- 

gebers in der BGW vorausgesetzt. Bitte 
Mitgliegsnummer mitbringen.

Maximal 12 Teilnehmer*innen
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Grundlagen der Kita-Hygiene

Seminarleitung HSM Wetterau – Hygiene Service  
Management Wetterau

Termine HS1/2022: 13.05.2022; 16:30-18:00 Uhr 
HS2/2022: 14.10.2022; 16:30-18:00 Uhr 

Ort Online 
Kosten € 75
Maximal Keine Teilnehmer*innenbeschränkung

Mitarbeiter*innen von Kindertageseinrichtungen haben 
das gemeinsame Interesse als auch den gesetzlichen 
Auftrag, das Wohlbefinden und die Gesundheit aller be-
teiligten Personengruppen zu erhalten und zu fördern. 
Aber: In der Kita leben und arbeiten viele Menschen auf 
engem Raum zusammen, deshalb können sich hier In-
fektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten. In die-
ser Veranstaltung bekommen Sie einen Überblick über 
die wichtigsten Regeln zur Hygiene, die unabdingbar für 
den Betrieb der Kita sind. Folgende Inhalte stehen hier-
bei im Vordergrund: 

•	 Entwicklung eines umfassenden Verständnisses über 
die Bedingungen und Übertragungswege von Infekti-
onskrankheiten

•	 Wiederbelehrung nach §§42/43 Infektionsschutz- 
gesetz (IfSG) 

•	 Bedeutung eines HACCP-Konzeptes für die Kinder- 
tageseinrichtung 

•	 Besonderheiten bei der Lebensmittelhygiene bei  
Festivitäten 

•	 Besonderheiten beim pädagogischen Kochen und  
Backen in der Kita

•	 Kennzeichnung von Allergenen und Zusatzstoffen in 
der Kindertageseinrichtung

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit HSM Wet-
terau – Hygiene Service Management Wetterau statt.

Bitte teilen Sie uns bei Ihrer Anmeldung Ihre Email-Ad-
resse sowie Ihren Namen und den Ihrer Einrichtung mit. 
Für die Teilnahme benötigen Sie lediglich einen PC oder 
Laptop und einen Internetzugang. Sie haben Fragen? 
Gerne unterstützen wir Sie Schritt für Schritt.
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Brandschutzunterweisung und Feuerlöschübung

Aktuelle Termine sowie Informationen zum Veranstaltungs-
ort entnehmen Sie bitte unserer Webseite www.laghessen.
de/fortbildung.
Kosten auf Anfrage
Maximal 10 Teilnehmer*innen

Viele Menschen sind auf einen Notfall nicht vorbereitet.  
Neben der frühzeitigen Branderkennung ist ein schnel-
les und besonnenes Eingreifen entscheidend, um grö-
ßere Schäden abzuwehren. Die praxisnahen Schulun-
gen werden von erfahrenen Fachkräften aus dem Ein-
satzdienst der Berufsfeuerwehr Frankfurt am Main und 
Brandschutzsachverständigte durchgeführt. Die Brand-
schutzunterweisung erfüllt die Vorgaben gemäß Ar-
beitsstättenregel (ASR A2.2).

Erste-Hilfe in Bildungs- und  
Betreuungseinrichtungen

Seminarleitung Safeworx International 

Termine EH1/2022: 14.05.2022; 9:00-17:00 Uhr
EH2/2022: 12.11.2022; 9:00-17:00 Uhr

Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 60 (Die Kosten des Kurses können von Unfallkasse 

oder Berufsgenossenschaft übernommen werden.)

Maximal 20 Teilnehmer*innen

Dieser Erste-Hilfe Kurs beinhaltet speziell auf Kinder 
abgestimmte Maßnahmen. Praxisnahe Gestaltung bie-
tet den notwendigen Raum, sich mit den einfachen 
und ersten Maßnahmen der Ersten Hilfe durch prak-
tische Übungen vertraut zu machen. Über die klassi-
schen Inhalte wie Erkrankungen, Verbände, stabile Sei-
tenlage und Herz-Lungen-Wiederbelebung hinaus, be-
steht genug Platz für Ihre Fragen an den oder die erfah-
renen Trainer*in. 

Der Kurs richtet sich an Betreuungspersonal in Kitas und 
entspricht den Vorgaben der Berufsgenossenschaften 
und Unfallkassen für betriebliche Ersthelfer in Betreu-
ungs- und Bildungseinrichtungen für Kinder gemäß § 26 
DGUV Vorschrift 1 (Ersthelfer). Der Kurs wird in Zusam-
menarbeit mit Safeworx International durchgeführt.
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In Kooperation mit:	
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Qualität für die Arbeit mit  
den Jüngsten©

Zertifizierte Weiterbildung für pädagogische  
Fachkräfte in Frankfurt am Main

„Einen guten Anfang machen“ – Unter diesem Motto 
bietet die Landesarbeitsgemeinschaft Freie Kinderar-
beit Hessen e.V. in Zusammenarbeit mit der Stadt Frank-
furt am Main eine berufliche Qualifizierung für päd-
agogische Fachkräfte aus dem U3-Bereich in Frank- 
furter Kindertageseinrichtungen an. Diese zertifizierte 
Weiterbildung vermittelt Grundlagenwissen und aktu-
elle Erkenntnisse zur Entwicklung, Bildung und Erzie-
hung von Kindern in den ersten drei Lebensjahren. Sie 
erweitert die fachlichen und personalen Fähigkeiten, 
unterstützt die Reflexion der professionellen Rolle und 
Haltung und stärkt das berufliche Selbstverständnis. 
Folgende Themen werden bearbeitet:

•	 Qualitätskriterien für die Bildung, Betreuung und  
	Erziehung der Jüngsten

•	 Klein(st)kinder untereinander und im Kontext  
	der Gruppe

•	 Entwicklungsgrundlagen und -aufgaben der Kinder in 
	den ersten drei Lebensjahren

Referentinnen Peggy Bresnik (Erzieherin und Coach),  
Jutta Daum (Erziehungswissenschaftlerin 
M.A.) und Petra Hämel-Heid (Dipl.-Päda-
gogin und Supervisorin)

Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume
Kosten € 550 
Maximal 20 Teilnehmer*innen

Für weitere Informationen zu den Veranstaltungen im 
Projekt „Qualität für die Arbeit mit den Jüngsten©“,  
für Termine von Zusatzveranstaltungen und zur  
Anmeldung besuchen Sie bitte unsere Webseite unter 
www.laghessen.de/fortbildung/u3-weiterbildung.
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•	 Bindungstheorie, Eingewöhnung und Übergänge
•	 Spielen, Essen, Schlafen, Pflege, Schutz, Achtsamkeit
•	 Raumgestaltung und Tagesablauf
•	 Beziehungsgestaltung und Kommunikation
•	 Grundlagen bei der Begleitung von Entwicklungs- 

	und Bildungsprozessen
•	 Erziehungspartnerschaft mit den Eltern
•	 Beobachtung und Dokumentation

Das Wichtigste auf einen Blick:

•	 Trägerübergreifendes Angebot in Frankfurt 
•	 Neun Fortbildungstage in drei Modulen
•	 Abschlusstag mit Präsentation der Praxisaufgabe
•	 Verleihung des Zertifikats nach regelmäßiger  

	Teilnahme und Anfertigung einer Praxisarbeit
•	 Fünf Sitzungen Theorie-Praxis-Reflexion (TPR)  

	mit einer qualifizierten Supervisorin in  
	zwei Gruppen 

•	 Theorie-Praxis-Forum (TPF) mit den  
	Teilnehmer*innen, deren Leitungen und  
	dem gesamten Weiterbildungsteam

•	 Umfangreiches Material für Selbststudium und  
	thematische Vertiefung

Termine QS33
Modul 1 22.-24.06.2022; 09:00-16:00 Uhr
Modul 2 13.-15.07.2022; 09:00-16:00 Uhr
Modul 3 28.-30.09.2022; 09:00-16:00 Uhr
TPR 28.06./29.06.; 19.07./20.07.; 06.09./07.09; 

04.10./05.10.; 11.10./12.10.2022;  
jeweils 16:30-19:30 Uhr

TPF 05.07.2022; 16:30-19:30 Uhr
Abschlusstag 21.11.2022; 09:00-13:00 Uhr
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Zertifizierte Weiterbildung für Leitungen  
Frankfurter U3-Einrichtungen

Leitungen nehmen eine Schlüsselposition bei der Qua-
litätsentwicklung in Kindertageseinrichtungen ein. Ihre 
Verantwortung ist es, gute pädagogische Qualität in der 
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern zu ge-
währleisten. Die Anforderungen an diese Position sind 
in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Neben der Ent-
wicklung und Sicherung der pädagogischen Qualität 
übernehmen Leitungen immer öfter auch Management- 
und Organisationsaufgaben.  

Ziel dieser Weiterbildung ist es daher, Leitungen in ih-
ren Kompetenzen und ihrer Leitungsrolle zu fördern 
und zu stärken. Zu diesem Zweck beschäftigen sich die 
Teilnehmenden mit der eigenen Leitungsfunktion im 
Kontext der Qualitätsentwicklung und -sicherung. Eine 
Besonderheit der Weiterbildung ist es, dass zur Refle-
xion der individuellen Führungskompetenz mit Pfer-
den gearbeitet wird.* Die direkte Reaktion der Pferde 
auf Führung eignet sich in spezieller Weise dazu, den 
persönlichen Führungs- und Kommunikationsstil sicht-
bar und erfahrbar zu machen. Die hier gewonnenen Er-
kenntnisse und Erfahrungen lassen sich gut in die Pra-
xis übertragen.

Im ersten Modul der Weiterbildung liegt der Schwer-
punkt auf der Vermittlung von theoretischen Grund-

Leitung im U3-Bereich:  
Zwischen Management und  
pädagogischer Qualität

Referent*innen Nicole Kussauer (Bildungs- und Sozialma-
nagerin B.A.), Larissa Smieja (Dipl.- 
Pädagogin und Pferdefachwirtin) und  
Petra Hämel-Heid (Dipl.-Pädagogin  
und Supervisorin)

Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume;  
Ort des Pferdetrainings wird am ersten 
Seminartag bekannt gegeben

Kosten € 340 
Maximal 12 Teilnehmer*innen
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lagen zu Führung und Management von U3-Einrich-
tungen. Die Auseinandersetzung mit der eigenen Füh-
rungsrolle und Führungspersönlichkeit steht dabei 
ebenso im Fokus wie der theoretische Input. Im zwei-
ten, praxisbezogenen Modul reflektieren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die eigene Führungskompe-
tenz und -haltung mithilfe von Pferden. Abschließend 
wird das Thema Teamentwicklung und die damit ver-
bundenen Herausforderungen in den Fokus genom-
men. Innerhalb der Weiterbildung finden zudem drei 
Sitzungen Theorie-Praxis-Reflektion statt. 

Die Teilnehmer*innen erhalten nach erfolgreicher Ab-
solvierung der Weiterbildung (regelmäßige Teilnahme 
und Anfertigung einer schriftlichen Abschlussarbeit) ein 
Zertifikat. Diese Weiterbildung richtet sich ausschließ-
lich an Leitungskräfte Frankfurter U3-Einrichtungen.

*Das Angebot beinhaltet kein aktives Reiten, sondern nur Kommu-
nikation und Interaktion mit dem Pferd. Der direkte Kontakt mit den 
Tieren ist wünschenswert, jedoch nicht verpflichtend. Es sind ebenso 
keine Vorerfahrungen mit Pferden notwendig.

Termine QL9
Modul 1 16.-17.05., 30.05. und 11.07.2022;  

09:00-16:00 Uhr
Modul 2 23.-24.06.2022; 09:00-16:00 Uhr
TPR 09.06., 07.07. und 21.07.2022; 16:30-19:30 Uhr
Abschlusstag 09.09.2022; 09:00-13:00 Uhr

Für weitere Informationen zu den Veranstaltungen im 
Projekt „Qualität für die Arbeit mit den Jüngsten©“,  
für Termine von Zusatzveranstaltungen und zur  
Anmeldung besuchen Sie bitte unsere Webseite unter 
www.laghessen.de/fortbildung/u3-weiterbildung.
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Zertifizierte Qualifizierung für Praxisanleitungen  
im U3-Bereich

Die Anleitung von Berufspraktikant*innen in der Ausbildung 
zur Erzieher*in ist eine herausfordernde Aufgabe. Gerade in 
der Arbeit mit Kindern unter drei Jahren sind, neben der Be-
gleitung in die Berufspraxis und der Unterstützung des The-
orie-Praxis-Transfers, viele altersgruppenspezifische Fakto-
ren gegeben, die den Anleitungsprozess sowie die Prakti-
kumsorganisation und -gestaltung beeinflussen. Beispiels-
weise der Beziehungsaufbau der Berufspraktikant*innen zu 
den Kindern der Kindergruppe, die Anwendung von fachthe-
oretischem Wissen sowie die Gestaltung von altersentspre-
chenden Projekten unterscheiden sich in Teilen wesentlich 
von Berufspraktika mit höheren Altersgruppen. Die Weiter-
bildung sensibilisiert in drei inhaltlichen Modulen und drei 
Theorie-Praxis-Reflexionen für grundlegende Aspekte der 
U3-Pädagogik in Bezug auf den Anleitungsprozess und gibt 
Hilfestellung für Kommunikation und Organisation in der 
Rolle als Praxisanleitung (Ausbildungsbeauftragte*r). Als Ab-
schlussleistung wird eine Praxisaufgabe erarbeitet. 

Hinweis: Die Weiterbildung ist eine Ergänzung und kein Ersatz für die  
Grundlagenqualifizierung für Ausbildungsbeauftragte.

Qualität für die Praxisanleitung in der 
Arbeit mit den Jüngsten

Referentinnen Petra Bernhardt (Dipl.-Päd. und Organisa-
tionsberaterin) und Petra Hämel-Heid  
(Dipl.-Päd. und Supervisorin)

Ort LAG Seminarzentrum NeueRäume

Kosten € 350 
Maximal 12 Teilnehmer*innen

Termine QP3
Modul 1 02.-03.06.2022; 09:00-16:00 Uhr
Modul 2 13.-14.10.2022; 09:00-16:00 Uhr
Modul 3 24.-25.11.2022; 09:00-16:00 Uhr
TPR 14.06.2022, 20.10.2022, 17.11.2022;  

jeweils 16:30-19:30 Uhr

TPF 21.06.2022; 16:30-19:30 Uhr

Abschlusstag 09.12.2022; 09:00-13:00 Uhr

Formalitäten
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Formalitäten
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An- und Abmeldebedingungen LAG

Zur Anmeldung bitte das Anmeldeformular (siehe Sei-
te 99) hier oder unter www.laghessen.de/fortbildung/
anmeldung vollständig ausfüllen und an uns zurückschi-
cken (Post/Fax).  

•	 Ihre schriftliche Anmeldung gilt für uns als verbind- 
	liche Zusage für Ihre Teilnahme an dem angegebenen 
	Seminar. 

•	 Sie erhalten von uns circa zwei Wochen nach Ihrer  
	Anmeldung eine Anmeldebestätigung. Die Rechnung  
	wird in der Regel zwei Wochen vor Kursbeginn ver- 
	schickt. 

•	 Bei der Überweisung vergessen Sie bitte nicht, Ihre  
	Rechnungsnummer sowie die Kundennummer gut  
	leserlich zu vermerken. 

•	 Nachricht erhalten Sie danach von uns nur noch,  
	wenn Veränderungen mitzuteilen sind. 

•	 Falls Sie sich wieder abmelden (müssen), können wir  
	die Kursgebühr nur dann in voller Höhe zurückerstat- 
	ten, wenn dies spätestens vier Wochen vor Kursbe- 
	ginn geschieht. Bei kurzfristigeren Abmeldungen  
	können Sie die Gebühr nur dann zurückerhalten, 		
	wenn Sie oder wir einer Ersatzteilnehmer*in stellen  
	können. 

•	 Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.  
	Auch für den Fall, dass eine der Regelungen ungültig 
	ist.

Noch Fragen? Bitte kontaktieren Sie uns!

Telefon: 069 590338 
Fax: 069 5970977 
E-Mail: fortbildung@laghessen.de
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Abmeldebedingungen  
der Volkshochschule  
Frankfurt am Main

Bei den Kursen in Kooperation mit der Volkshoch-
schule Frankfurt gelten deren Abmeldebedingungen: 

•	 Bis 10 Tage vor Kursbeginn wird das gezahlte Entgelt 
	und besondere Kosten in voller Höhe erstattet. 

•	 Bis einen Werktag vor Kursbeginn wird eine Ab- 
	meldegebühr in Höhe von 30 % des Entgeltes,  
	mindestens jedoch von 10 € erhoben. Entgelte unter  
	10 € werden in voller Höhe fällig.  
	Besondere Kosten sind in voller Höhe zu zahlen. 

•	 Ab dem Tag des Veranstaltungsbeginns besteht  
	kein Anspruch auf Erstattung. 

•	 Die Kündigung oder der Widerruf muss in Textform 
(z.B. Brief, Fax, E-Mail) erfolgen. Maßgebend für die 
rechtzeitige Absendung ist bei Briefen das Datum des 
Poststempels.

Kontakt:
Volkshochschule Frankfurt am Main 
Sonnemannstraße 13 
60314 Frankfurt am Main

Telefon: 069 212 71501 
E-Mail: vhs@frankfurt.de
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Informationen zum Infektionsschutz / 
Unser Umgang mit dem Corona-Virus:

In den beiden vergangenen Jahren war unser Seminar-
betrieb bestimmt von Maßnahmen und Anpassungen 
aufgrund der Corona-Pandemie, welche wir gut meis-
tern konnten. Wir haben umfangreiche Möglichkeiten 
zur Durchführung von Online-Seminaren etabliert und 
darüber hinaus ein Hygienekonzept für unsere Seminar-
räume erarbeitet sowie die Maßnahmen zum Infekti-
onsschutz in unseren Alltag integriert. 

Den Seminarbetrieb für 2022 planen wir zunächst als 
Präsenzbetrieb, sind aber auf Anpassungen an einen 
Betrieb unter Pandemiebedingungen vorbereitet.  Mo-
mentan kann keiner voraussehen, wie sich das Infek-
tionsgeschehen im Laufe des Jahres 2022 entwicklen 
wird, sodass wir uns hier verschiedene Maßnahmen und 
Veränderungen im laufenden Seminarbetrieb vorbehal-
ten. 

Je nach Situation kann es also sein, dass wir uns ent-
scheiden, Seminare mit kleineren Teilnehmer*innen-
gruppen durchzuführen, Veranstaltungen in Online-Se-
minare umstellen oder vereinzelt abzusagen. 

So lange wir Seminare unter Infektionsschutzbedingun-
gen durchführen, achten wir darauf, dass während der 
Veranstaltungen der Mindestabstand von 1,5 Metern 
eingehalten wird, die Handhygiene durchgeführt und 
medizinische Masken getragen werden, sobald der Min-
destabstand nicht eingehalten werden kann. Weitere 
Informationen zu unserem Hygienekonzept erhalten Sie 
nach Anmeldung kurzfristig vor dem jeweiligen Seminar.
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Informationen zur Anfahrt und Kontakt  
zu unseren Veranstaltungsräumen:

LAG-Seminarzentrum „NeueRäume“
Schwarzburgstraße 10
60318 Frankfurt am Main

Telefon: 069 13024110 (nur vor den Veranstaltungen)
E-Mail: fortbildung@laghessen.de 

Haltestelle Rohrbachstraße/Friedberger Landstraße: 
Straßenbahnlinien 12 und 18, Buslinie 30

Haltestelle Glauburgstraße: 
U-Bahnlinie 5

LAG-Geschäftsstelle
Große Friedberger Straße 16-20
60313 Frankfurt am Main

Telefon: 069 590338 
Fax: 069 5970977
E-Mail: fortbildung@laghessen.de
Web: www.laghessen.de

Unsere Telefonzeiten:
Montag und Mittwoch 9:00-12:00 Uhr
Donnerstag 14:00-17:00 Uhr

Haltestelle Konstablerwache:
S-Bahn, U-Bahn, Straßenbahn, Bus





Ich melde mich für den folgenden Kurs an:

Titel:

Kursnummer:
Datum:

Frau 	 □	 Herr	 □
Name:

Adresse (privat):


@

Einrichtung:

Adresse:


@

Trägername:

Betreute Altersgruppe:

Mitglied der LAG? 	 □	 ja	 □	 nein
Rechnung an: 	□	 Einrichtung	 □	 privat 	 □	 Träger

Datum und Unterschrift:

Verbindliche Anmeldung
Bitte VOLLSTÄNDIG und in DRUCKBUCHSTABEN aus-
füllen und an die LAG zurückschicken. Anmeldung ist 
auch per E-Mail oder Fax möglich.

Die Anmeldung gilt als verbindlich. Es gelten die An- und Abmelde-
bedingungen der LAG. Mit meiner verbindlichen Anmeldung akzep-
tiere ich außerdem die Vereinbarungen zum Datenschutz der LAG 
Freie Kinderarbeit Hessen e.V. (Einzusehen unter www.laghessen.
de/vereinbarungen-zum-datenschutz-fuer-teilnehmerinnen/).



An diesem Seminar interessieren mich 
folgende Fragen und Schwerpunkte: 

Jahresübersicht
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Jahresübersicht



Jahresübersicht 2022

Seminar Titel Termin
01/2022
Seite 12

Die Hirnforschung und ihre Rele-
vanz für den pädagogischen Alltag 21.-22.02.

02/2022
Seite 13 

Herausforderndes Verhalten 
in der Kinderkrippe (BEP)

07.-08.03. 
+ 09.05.

03/2022
Seite 14 Erfolgreich Gespräche führen 14.-15.03.

04/2022
Seite 15

Die Bedeutung der freien  
Aktivität nach Emmi Pikler 16.03.

05/2022
Seite 16 Emotionale Intelligenz 17.-18.03.

06/2022
Seite 17

Achtsame Kommunikation 
mit Kindern

Termine  
Seite 17

07/2022
Seite 18 Jetzt bin ich Kita-Leitung! 21.-22.03.

08/2022
Seite 19 Malen, Matschen, Kneten (BEP) 24.-25.03. 

+ 23.05.

09/2022
Seite 20

„Nein, meine Suppe esse ich 
nicht!“ (BEP)

28.-29.03. 
+20.06.

10/2022
Seite 21 Alles eine Frage der Methode?! 30.3. + 

19.05.

11/2022
Seite 22

Entwicklung der kindlichen 
Sexualität (BEP)

Termine  
Seite 22

12/2022
Seite 23 

Weil Vielfalt normal ist: Inklusive 
Werte für eine inklusive Praxis

04.-
05.04.

13/2022
Seite 24

Umgang mit herausforderndem 
Verhalten (BEP)

Termine  
Seite 24

14/2022
Seite 25

Medien und frühkindliche  
Entwicklung 08.04.

15/2022
Seite 26

Einführung in die Pädagogik nach 
Emmi Pikler 25.-26.04.

16/2022
Seite 27

Umgang mit kinlichen 
Ängsten (BEP)

Termine  
Seite 27

17/2022
Seite 28 

Das letzte Jahr in der Kita – Schul- 
fähigkeit versus Kind sein (BEP)

02.-03.05. 
+ 04.07.

18/2022
Seite 29

Stressregulierung im 
Kleinkindalter

04.-
05.05.

19/2022
Seite 30

Resilienz: Strategien zur Stärkung 
von Kleinkindern 11.-12.05. 

20/2022
Seite 31

Präsent sein im Kontakt mit sich 
selbst und den Kindern

13.05. + 
15.06.

Seminar Titel Termin
21/2022
Seite 32 Grundlagen der Bindungstheorie 20.05.

22/2022
Seite 33 Das Schrott-Theater 24.05.

23/2022
Seite 34 

MenschenStärken: Kinderschutz 
ist (k)ein Kinderspiel 25.05.

24/2022
Seite 35

Übergänge in der Krippe als 
Bildungsprozesse (BEP) 

Termine  
Seite 35

25/2022
Seite 36

Musikalische Förderung in  
Kindergarten und Krabbelstube 07.-08.06.

26/2022
Seite 37

Selbstbefriedigung und 
Doktorspiele 09.06.

27/2022
Seite 38 Potential Morgenkreis 10.06.

28/2022
Seite 39 Autismus-Spektrum im Kita-Alltag 27.06.

29/2022
Seite 40 Bewegte Schritte in unsere Sprache 30.06.

30/2022
Seite 41 Waldwerkstatt 01.07.

31/2022
Seite 42

Glück als Leitprinzip  
pädagogischen Handelns 06.07.

32/2022
Seite 43 Das Recht des Kindes auf Gehör 12.07.

33/2022
Seite 44

Alltagsintegrierte sprachliche Bil-
dung orientiert an Hanen (BEP)

05.-06.09. 
+ 05.12.

34/2022
Seite 45

„Ich sitze zwischen zwei Stühlen“ – 
Die stellvertretende Leitung

12.-
13.09.

35/2022
Seite 46 

Praxisanleitung in Krabbelstuben 
und Krippen 14.-15.09. 

36/2022
Seite 47

Upcycling oder: Kann das weg? 
Nee, das wird Kunst! (BEP)

20.-21.09. 
+ 22.11.

37/2022
Seite 48

Grenzen setzen und Grenzen 
achten

04.10. + 
12.12.

38/2022
Seite 49 

Biografiearbeit: Mein Herkunfts-  
und Entwicklungssystem

05.10. + 
13.12.

39/2022
Seite 50

Bedürfnisse von Kleinkindern 
verstehen 06.10.

40/2022
Seite 51 Kreativität im Spiel 07.10.

Seminar Titel Termin
41/2022
Seite 52 

Personalbindung: Der Schlüssel für 
eine stabile Teamarbeit 10.10.

42/2022
Seite 53 Adultismus (BEP) 11.-12.10.  

+ 16.11.

43/2022
Seite 54 Hinschauen ist entscheidend 17.-18.10.

44/2022
Seite 55 Unterstützte Kommunikation 21.10.

45/2022
Seite 56

Vom Halt geben und Loslassen 
können

31.10.- 
01.11.

46/2022
Seite 57 

Essen und Trinken mit 
Kleinkindern 02.-03.11.

47/2022
Seite 58

Kraftvoll handeln und stimmig 
kommunizieren 07.-08.11.

48/2022
Seite 59 

Spielerisch und praktisch  
Lösungen mit Kindern finden 10.-11.11.

49/2022
Seite 60

Selbstbewusst und kompetent in 
der zweiten Lebenshälfte 14.-15.11.

50/2022
Seite 61 Licht und Schatten 23.11.

51/2022
Seite 62

„Da mache ich nicht mit!“ –  
Widerstände im Team erkennen 28.-29.11.

52/2022
Seite 63

„Wieder nur gespiel?“ – Freies 
Spiel als Qualitätsmerkmal 30.11.

53/2022
Seite 64 

Ressourcenorientierter Umgang 
mit traum. Kindern und Familien 01.-02.12.

54/2022
Seite 65

Qualifizierung für Ausbildungs- 
beauftragte / Praxisanleitung

Termine  
Seite 65

55/2022
Seite 66 Jungen in Bewegung 29.04.

56/2022
Seite 67

§ 8a SGB VIII – Schutzauftrag bei
Kindeswohlgefährdung 12.-13.05.

57/2022
Seite 68

Partizipation oder gemeinsam 
sind wir besser! 07.-08.11.

Seite 79
Seminare für Vorstände,  
Gründungsseminare, Schulungen 
für Träger und Einrichtungen

Termine 
S. 79-85

Seite 87 U3-Weiterbildungen Termine 
S. 87-92



Seminarprogramm
2022

Landesarbeitsgemeinschaft
Freie Kinderarbeit Hessen e.V.

Große Friedberger Straße 16-20
60313 Frankfurt am Main

Telefon: 069 590338 
Fax: 069 5970977

E-Mail: fortbildung@laghessen.de
Web: www.laghessen.de

Unsere Telefonzeiten:
Montag und Mittwoch 9:00-12:00 Uhr

Donnerstag 14:00-17:00 Uhr




